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Zum Geleit

Zem Vekt -Fahr’m Dar!

Liebe Freunde der närrischen Zeit, 

In diesem Jahr sind wahrlich wieder so viele Dinge geschehen, dass diese aufzuschreiben fast ein Ding der 
Unmöglichkeit erscheint. Neben den alljährlichen Events der Stadt, ließ sogar König Philippe samt Gattin 
Königin Mathilde es sich nicht nehmen, in klirrender Kälte unserem Städtchen einen Besuch abzustatten.

Im Juni hieß es dann: „Land unter“. Heftige Unwetter beutelnden unsere Region. Bei allem Respekt, 
haben wir es uns jedoch nicht nehmen lassen, sowohl einige Anekdötchen als auch einige Fotos zu 
diesem Thema für Sie vorzubereiten. 

Was lange währt, wird endlich gut! So durften die Vegder in diesem Jahr endlich den neu gestalteten 
Rathausplatz einweihen. Ein buntes Sammelsurium an Unikaten war an diesem denkwürdigen Tag ver-
treten. Und auch wenn dän Alen, die Al on de Paijas es nicht als 
Hauptfigur auf den Platz geschafft haben, waren sie doch live und 
in Farbe mit dabei. Falls Sie mehr zu diesem Thema lesen möchten, 
öffnen sie schnellstens die vor Ihnen liegende Kladderadaatsch. Sie 
werden nicht enttäuscht werden.

Das Jahr 2018 war ebenfalls geprägt von den Gemeindewahlen. In 
St. Vith weht nun ein frischer Wind...gefundenes Fressen für die 
Redaktion eines Blättchens wie dem diesen. 

„Der Karneval, der bringt uns manchen frohen Schwank, der eine 
lacht sich froh, der andere lacht sich krank....“Sie kennen dieses 
Lied nicht? Dann schmökern Sie in der spannenden Rubrik „Histo-
rik“und lernen sie Laurian Moris kennen.

Wir dürfen uns in diesem Jahr stolz und glücklich schätzen, prinz-
liche Würdenträger gefunden zu haben, denen gewiss prinzliches 
Blut durch die Adern fließt. Mit S.T Ronny I und S.T Jan I wird das 
Vegder Narrenvolk in diesem Jahr von Vollblutsnarren regiert. 
Beiden Tollitäten wurde das karnevalistische Gemüt in die Wiege gelegt, so schwangen 
schon S.T Franz III und S.T Patrick I,  Väter der diesjährigen Tollitäten, das Zepter. Diese jeck gestimmten 
Familien tragen somit ihren Teil dazu bei, dass der Vegder Karneval in seiner altbekannten Tradition 
bestehen bleibt.

Solch ein spannendes Jahr verspricht natürlich auch in karnevalistischen Reihen rundum amüsant zu 
werden. So bleibt uns, der Redaktion des Kladderadaatsch nur noch, Ihnen ein großes Danke auszu-
sprechen. Danke für das Lob und den Zuspruch, den wir nach der ersten Neuauflage erhalten haben.
Danke für die konstruktive Kritik, die uns erreichte. Danke für die Beiträge, Fotos und Geschichten, die 
wir verarbeiten durften. Wir wünschen Ihnen von Herzen unbeschwerte, lustige und spaßige tolle Tage 
und eine erheiternde Karnevalszeit. 

Haalt drop! Das gesamte Team stimmt mit Ihnen ein zu einem dreifach donnerndem:
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Proklamation

Lev Vegder Fastovensjecken,

Wir, Ronny der Erste, 86. Prinz Karneval der Stadt St.Vith, aus dem 
Ur-Vegder-Adelsgeschlecht stammend und mit dem närrischen Blut 
meiner Vorfahren infiziert, begrüßen euch alle recht herzlich mit 
einem dreifach donnernden

ZEM VEKT FAHR’M DAR

Mein erster Dank gilt euch, liebes närrisches Volk, für den grandiosen 
herzlichen Empfang in unserem prachtvoll ausgeschmückten Nar-
rentempel.

Bedanken möchte ich mich beim Karnevalskomitee, dass sie mir die 
Würde des Prinzenamtes in diesem Jahr anvertraut haben.

Ebenso bedanke ich mich beim Königlichen Musikverein, welcher mich 
während des Einmarsches mit seinen edlen Klängen begleitet hat.

Mein größter Dank geht natürlich an meine Familie, meine Freunde 
und an all diejenigen, die es mir heute ermöglicht haben, meinen 
karnevalistischen Traum zu verwirklichen.

Begrüßen möchte ich meine Kollegen, den JGV-St.Vith, als Geburts-
stätte aller Karnevalsprinzen, sowie meine Fußballfreunde vom RFC 
und alle Tänzer und Tänzerinnen der Tanzgarde Vegder Diddeldöpp-
cher.   

Auch begrüße ich unseren neu im Amt gewählten Bürgermeister 
Herbert mit seinem Kollegium.

Als ältester Stammhalter der Familie PIP wurde mir das närrische 
Treiben von Kind an vorgelebt. 43 Jahre nach meinem Vater Franz, 
der Überragende, darf ich nun auch endlich als karnevalistisches 
Oberhaupt in den feierlichen Genuss kommen und unsere Vegder 
Traditionen ausleben und fortführen.   

Mit euch, liebe blau-weißen Republikaner, möchte ich gemeinsam 
während der tollen Tage feiern und Frohsinn verbreiten. Aus diesem 
Grund erlasse ich ab sofort folgende Beschlüsse:  

•	 Als begeisterter Tänzer fordere ich hiermit jeden Jecken auf ge-
meinsam mit mir schwungvoll übers Parkett zu gleiten und mir 
jegliche akrobatischen Tanzeinlagen vorzuführen.  

•	 Als Verehrer aller Superhelden sollt ihr liebe Närrinnen und Nar-
ren mindestens eine gute Tat pro Tag vollbringen und den Ver-
fechtern des Karnevals, in Zeiten der Krisen und des Terrors, ein 
Lächeln auf den Lippen zaubern.

•	 Weiter sollen alle Verbindungen zu jeglichen Onlineshops wie Ama-
zon, Zalando und Otto unterbunden werden, damit die Geschäfte 
unserer kleinen aber feinen City weiterhin bestehen bleiben.

•	 Alle Wirte fordere ich während der gesamten Karnevalszeit auf, ihre 
Zapfhähne laufen zu lassen, um uns und allen Mitstreitern die Chance 
zu geben gemeinsam ein paar schöne Stündchen zu verbringen.

•	 Den Bau einer neuen Turnhalle mit all dem benötigten Material für 
die Vegder Diddeldöppcher und andere Vereine, denen noch keine 
eigene Halle zum Trainieren zu Verfügung steht. Natürlich darf in 
dieser Halle keine kleine Theke fehlen, um den Durst, der beim an-
strengenden Training entstanden ist, zu löschen.

•	 Wie auch ich oft ein Kindskopf bin, lege ich euch ans Herz, wäh-
rend der närrischen Tage keine ernste Miene zu ziehen und auch 
mal über sich selbst zu lachen.

Nun lieber Mikel ist es für dich an der Zeit gekommen, den nächsten 
Schritt zu gehen und deinen karnevalistischen Traum vollkommen 
zu machen. Ich bitte dich daher noch einmal als Prinz deine letzten 
Worte an unser närrisches Volk zu richten.

Mit dem Zepter der Macht und der Kette der prinzlichen Würde aus-
gestattet steige ich nun als neuer Narrenherrscher empor. Es bereitet 
mir daher als meine erste Amtshandlung eine Freude, dir Mikel, mei-
nen ersten Hoforden zu überreichen.  

Aus eigener Erfahrung weiß ich, dass du mit deiner spannungsgela-
denen Truppe und deiner elektrisierenden Art die Herzen für dich be-
geistern konntest und den Vegder Fastovend mit Mut und Tradition 
fortgeführt hast.

Als 85. Prinz Karneval wirst du dich nun in den Reihen der unglaub-
lichen Gentlemans der Exprinzen verewigen unter dem Namen:

Mikel, der Orientalische  

Voller Vorfreunde auf die bevorstehende Zeit, möchte ich mit euch 
einstimmen auf ein dreifach donnerndes

ZEM VEKT FAHR’M DAR

Von Kind an war ich bereits begeistert von Comics und Superhelden. In 
diesem Jahr habe ich es mir daher nicht nehmen lassen meine eigene 
Vereinigung von karnevalistischen Giganten zusammenzustellen.  

Zu meinem treuen Hofstab, auch The Fantastic-Three genannt, ge-
hören:
•	 Hofmarschall Thierry Küpper, ein erfahrener Kämpfer, welcher in 

jeglichen Vegder- Vereinen sein Unwesen treibt, sorgt mit seinen 
Finanzblitzen für das Wohlergehen unserer prinzlichen Kasse.    

•	 Flügeladjudant Tom Weishaupt, weicht nicht von unserer Seite und 
schützt uns mit seiner robusten Bauweise vor jeglichen Angreifern.

•	 Kammerjäger André Frauenkron, mit seiner politisch magischen 
Redenskunst, wickelt er jeden um den Finger und wacht strikt über 
Raum und Zeit.  

Als Paginnen an meiner Seite, stehen hier die herrlichen Super-Women:
•	 Saskia Bous, mit ihrer charmanten Art schützt sie die prinzlichen 

Orden bis, wie bekannt, tief in die Nacht hinein und verzehrt dabei 
gern das ein oder andere Bierchen.

•	 Anja Scheuren, mit ihrer bezaubernden Art und ihren funkelnden 
Augen wacht sie stets über das Zepter der Macht. Dabei darf natür-
lich auch nicht ihr geliebter und gutstehender Hut fehlen.

Als tänzerisches Vorbild aller Jecken präsentiere ich:
•	 den unglaublichen Hulk, auch im Städtchen bekannt als „Jonny“ 

(Lukas) Freres
•	 sowie das Elastic-Girl Lynn Niessen

Um grandiose Stimmung zu gewährleisten, habe ich eine Elite aus 
Superhelden zusammengestellt. Unter den sogenannten 11-Avangers 
befinden sich Jonas Bovoraux, Marvin Groven, Daniel Müller, Dominique 
Jodocy, Romain Linkweiler, Mika Benker, Markus Klauser, Eric Theissen, 
Denis Bender und David Heinen. Angeführt werden diese fantastischen 
Herren durch ihren Elferratspräsidenten Eric „Captain Vitus“ Bous. Er 
wird mit seinem Farbpinsel die Burschen im Zaun halten und deren 
schelmische Machenschaften vereiteln.  

Das Tanzbein schwingen für sie die einzigartigen blau-weißen Ama-
zonen Darja Theissen, Amanda Feltes, Lorena Feltes, Marie Pip, Zoé 
Benker, Julia Peiffer, Carmen Müller, Lia Theis, Caroline Peren und 
Christina Lambertz. Mit ihren erotischen Blicken und Anmut werden 
sie jeden mürrischen Antikarnevalisten zum Schmelzen bringen und 
diesen zum Feiern verführen.    

Für den adäquaten Abschluss der Heldenschule und der daraus re-
sultierenden choreographischen tänzerischen Glanzleistung, bedan-
ke ich mich besonders bei meinen fantastischen Schwestern Tanja 
und Sandra PIP.  

Für das sichere Geleit im „Batmobil“ sorgen meine Chauffeure Jeremy 
Reiners und Maximilian PIP.

Damit unsere Showeinlagen auch für die Ewigkeit in HD-Qualität 
festgehalten werden, sorgt unser Hoffotograf Julien Feltes oder auch 
„The Flash“ genannt für das nötige Blitzlicht.

Lassen wir nun zum Schluss unsere Vegder Traditionen hochleben 
und in diesem Jahr unter meinem Motto feiern:  

From Zero to Hero, su segt et us
Mer fiere Fastovend, un dat bis zum Schluss

On jet die Zegt och enmol schwor
mer ston ömmer ob, on halen dropp !

Gegeben zu St. Vith, am 16. Februar 2019

S.T. Ronny I.
Prinz Karneval der Stadt St. Vith
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ab 10.30 Uhr:  Karnevalsfrühstück für alle Jecken
 im Foyer des TRIANGEL - Frühstück und Getränke für 12 d

  Kneipenkarneval
um 21.00 Uhr:  Abschluss-Party im Foyer des TRIANGEL mit

 Kerzenausblasen durch die Tollitäten der Stadtgemeinde St.Vith 

 EINTRITT FREI

  mit  

 Kneipenkarneval

Möhnen-Donnerstag, 28.2.2019

Sonntag, 3.3.2019

Montag, 4.3.2019

Dienstag, 5.3.2019

 Karneval  in  ST.VITH

www.karnevalskomitee.be0494 / 812 100

DJ PROJECT a

11.11 Uhr:  Stürmen des Triangels
 Empfang der Möhnen aus der Stadtgemeinde durch das Bürgermeister- & Schöffenkollegium

14.30 Uhr:  Treffen am Altenheim

danach: Möhnenumzug
und ab 19 Uhr:  MÖHNENBALL 
 im TRIANGEL
 Zwischen 19 + 20 Uhr: Eintritt 5
 danach: Eintritt 6     

mit

9.00 Uhr: Karnevalistisches Hochamt in der Pfarrkirche
 in Anwesenheit aller Tollitäten der Gemeinde

um 10.30 Uhr: Prinzenempfang im TRIANGEL
anschließend: Mittagessen dortselbst möglich (Tel. Anmeldung: 0479 545 495)
 Getränkebons an 1d bis 13.30 Uhr

14.30 Uhr: GROSSER KARNEVALSUMZUG
ab 16.30 Uhr:  GROSSE KARNEVALSPARTY im TRIANGEL
 EINTRITT FREI
 

Es spielen

03.00 Uhr: Ausschank-Ende

und
DJ
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Vegder Prinz
und sein Gefolge

S.T. Ronny I. mit Hofstab

Elferrat

Funkengarde

vlnr: Tom Weishaupt, André Frauenkron, 
Thierry Küpper, Saskia Bous, Ronny Pip, 
Anja Scheuren, Maximilian Pip, Jeremy Reiners, 
Julien Feltes

vlnr: Erik Theissen, Mika Benker, Marvin Groven, 
Markus Klauser, David Heinen, Eric Bous, 

Jonas Boveroux, Dominik Jodocy, Daniel Müller, 
Dennis Bender, Romain Linkweiler

vlnr: Marie Pip, Lorena Feltes, Zoé Benker, 
Amanda Feltes, Caroline Peren, Lucas/Jonny 
Freres und Lynn Niessen, Lia Theiss, Carmen 
Müller, Julia Peiffer, Darja Theissen, 
Christina Lambertz

Fotos: Sarah Linden
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Schmuckgeschenke kaufen bei 
 

Uhren – Schmuck

Lenz
Hauptstraße 48 B-4780 St.Vith • Telefon 080 22 89 28
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Tel. 080 228 675 
4780 St.Vith, 
Malmedyer Str.21
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PRÜMER BERG 24       
B - 4780 ST. VITH

TEL.: + 32 (0)80 229 508
FAX:  + 32 (0)80 229 569

www.gangolf.be
info@gangolf.be

INNENAUSBAU         TÜREN         TREPPEN         MÖBELHERSTELLUNG         MESSEBAU

SCHREINEREI
GANGOLF

AUS HOLZ GEMACHT

1/3
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Aktuelles

Den Alen, die Al 
on de Peijas 2018

David Veithen
Jonas Heinen

Mika Benker

Diese drei auf Ackergaulen einherreitenden Kostü-
mierten waren, bis zur Einführung des aus Wagen 
und Gruppen bestehenden Karnevalzuges, mit dem 
Prinzen als Apotheose (1922), das Hauptstück der 
Fastovend.

Noch heute reiten sie mit dem Zug am Karne-
valssonntag durch die Stadt und halten den 
Bürgern vor, was sie sich während der letz-

ten zwölf Monate geleistet haben. Früher ge-
schah dies auf recht derbe Art und Weise.

Diese drei Figuren sind so einmalig, so originell, 
dass sie nie nachgeahmt wurden. Nirgendwo in 

der Welt, außer in St.Vith, bestehen diese drei ur-
wüchsigen Typen.

Karnevalskomitee der Stadt St.Vith:

Präsidentin: Celestine Stoffels –Lenz

Vize-Präsident: Norbert Treinen

Schriftführerin: Katja Stump

Kassiererin: Marina Schür

Kassierer: Patrick Fonk

1. Zeugwart: Guido Stoffels

2. Zeugwart: Bernard Rohs

Mitglieder: 
Andreas Hock - Pascal Gangolf - Beatrice Renard - Roger Renard
Claude Schür - Michael Schür - Esmeralda Rohs

Kladderadaatschteam unter der Leitung von Norbert Treinen

Ehrenmitglieder: 
Walter Warny - Heinz Jenniges - Gerd Weidert
Helmuth Lorent  - Peter Kesseler

Burgfeuer
Am 9. März 2019

Der St.Vither Prinz S.T. Ronny I. und 
sein Gefolge starten in Begleitung 
des Kgl. Musikverein Eifelklang 
um 19:30 Uhr vom „Big Easy“ aus 
durch die Straßen der Stadt zum 
ehemaligen Comisa-Gelände.
Alle Karnevalisten sind herzlich 
eingeladen, an diesem Abschlussfest 
teilzunehmen.
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Frank PROBST
Versicherungen

4780 ST.VITH
Rodter Straße 30 A 

- Aus Sympathie -
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HERREN - & DAMENFRISÖR

Hauptstraße 90 
B-4780 St.Vith
Tel. 080 226 705

1/4
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MOT DÄN EIER
MOT DÄN PROMMEN
MOT DÄN MUHREN

GESUNDE
FRISCHE
JEDEN
TAG

Obst, Gemüse, Kartoffeln, Milch
Großhandel - Import - Export
B-4780 ST.VITH, Aachener Str. 18
Tel. 080 228 784
www.heinen-fresh.com
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Hoher Besuch in der 
Kolpingstadt

Regententreffen im Rathaus Kerpen
Mit einer der Höhepunkte 
des Kerpener Karnevals ist 
das jährlich wiederkehrende 
Regententreffen zwischen 
dem Karnevalsprinzen (und 
seinem Gefolge) aus der 
Städtepartnerstadt St. Vith 
in Belgien und dem Ker-
pener Stadtdreigestirn, das 
vom Karnevalskomitee St. 
Vith und dem Festkomitee 
der Kolpingstadt Kerpen or-
ganisiert und durchgeführt 
wird. So feierten Prinz Mikel 
I. aus St. Vith, das Kerpener 
Dreigestirn mit Prinz Ralph, 

Jungfrau Sebastine und 
Bauer Robert in geselli-
ger Runde mit weiteren 
Gästen. Es wurde gelacht, 
geschunkelt und die tän-
zerischen Darbietungen 
der Tanzgruppen Golden 
Girls an Boys sowie der 
Tanzgruppe der KG Knol-
lebuure Blatzheim bewun-
dert – und damit das dies-
jährige Sessionsmotto des 
Kerpener Karnevals „Loss 
mer de Minsche motiviere, 
jemeinsam Fastelovend ze 
fiere“ gelebt.

Aktuelles

Antrommeln 2018

Dominic
Classen

Alexander Bous

Michael
Margraff





Tel.: 080 22 71 91 Major-Long-Straße 10 • ST.VITH  • Tel. 080 228 129

“Alle hungrigen Jecken zu uns!”

Hauptstraße 96 • 4780 Sankt Vith
Tel.: +32 (0)80 22 67 15 • info@restaurantnapoli.be

www.restaurantnapoli.be



14Laurian Moris
Genau vor zweihundert Jahren – also am 
21. Dezember 1819 – wurde in der Hohe 
Straße 73 zu St.Vith ein Knabe namens 
Lorentz Moris geboren. Die Familie Mo-
ris stammte aus dem luxemburgischen 
Raum und kam Ende des 18. Jahrhunderts 
nach St.Vith. Über seine Jugendzeit ist 
nicht viel bekannt – dass er Mitglied des 
Junggesellenvereins gewesen ist, steht 
wohl außer Zweifel.  Bekannt ist, dass er 
ein flotter Schüler und Student war: im-
merhin wurde er 1842 zum Doktor der 
Philosophie promoviert. Seine Studien, 
die ihn u.a. nach Paris brachten, sollen 
seiner Familie und Verwandtschaft eini-
ges gekostet haben… 

Obschon vieles aus seinem bewegten Le-
ben nur lückenhaft überliefert ist, scheint 
es nachgewiesen, dass er in den 1840er 
Jahren in Mannheim und Pforzheim ge-
lebt hat. In dieser Zeit entstehen erste 
schriftstellerische und dichterische Ar-
beiten und Moris arbeitet u.a. als Heraus-
geber der „Deutschen Chronik“, einer Wo-
chenschrift der Verlagshandlung Dennig 
Finck & Co in Pforzheim. 1842 erschei-
nen die ersten Gedichtbände „Sagen der 
Pfalz“ (zusammen herausgegeben mit 
Friedrich Baader) und „Lieder eines Ge-
fangenen“. Um diese Zeit scheinen wohl 
auch jene beiden Lieder entstanden zu 

sein, die Moris – der sei-
nen Taufnamen „Lorentz“ 
mittlerweile in den 
künstlerischer klingen-
den „Laurian“ verwan-
delt hatte – für seine 
Heimatstadt St.Vith 
geschrieben hat: 
„Der Karneval“ und 
„Ein Traum ist alles 
nur auf Erden“. Die-
se beiden Lieder 
gehören seitdem 
zum karnevalisti-
schen Erbgut der 
Stadt – „es könn-
te scheinen, 
als erklinge 
die National-
hymne einer 
Stadt“, so beschrieb 
Maria Marquet die Wirkung der Lie-
der in ihrer mehrteiligen biografischen 
Skizze Moris’ in der Zeitschrift „Zwischen 
Venn und Schneifel“ im Jahre 1978.

Dass Moris nicht nur Heimatdichter, 
sondern auch politischer Literat war, 
geht u.a. aus seiner Korrespondenz mit 
Autoren hervor, die dem sogenannten 
schwäbischen Dichterkreis sowie „Revo-
lutionsdichtern“ der 1848-Revolution zu-

geordnet werden; auch 
seine Freundschaft mit 
Heinrich Heine ist be-
legt. Auch kurioses gibt 
es aus seinem Leben 
zu vermitteln: so be-
richtet die Augsburger 
„Allgemeine Zeitung“ 
vom 26. April 1843 
bzw. 5. Mai dessel-
ben Jahres von der 
Verhaftung Moris in 
Berlin – dies aber 
nicht wegen poli-
tischer Unruhestif-
tung, sondern we-
gen des Vorwurfs, 
ein „gefährlicher 
Beutelschneider“ 
zu sein. Tatsäch-
lich verlässt Mo-
ris im Zuge der 

Revolutionswirren der 1848 Jahre die 
deutschen Landen Richtung Frankreich 
und Schweiz, um in den 1860er Jahren 
schließlich an der französischen Ope-
rette in St.Petersburg und Moskau tätig 
zu werden. In St.Petersburg heiratet er 
im Alter von 42 Jahren die Primaballeri-
na des Kaiserlich-Russischen Balletts in 
St.Petersburg. Der einzige Sohn des Paa-
res, Maximilian, kommt 1864 in Moskau 
zur Welt, wo Laurian Moris im November 
1882 verstarb.

Mit den beiden Karnevalsliedern, die spä-
ter von Albert Veithen vertont wurden, hat 
sich das künstlerische Schaffen von Lau-
rian Moris fest in der Alltagskultur seiner 
Heimatstadt verankert. Wie Maria Mar-
quet berichtet, gehörte sein Gedicht „Der 
Rittersprung von Ouren“ bis zum Zweiten 
Weltkrieg zum festen Bestandteil des 
Deutschunterrichts in der St.Vither Volks-
schule. Der 200. Geburtstag sollte Anlass 
genug sein, dem literarischen Erbe dieses 
„St.Vither Jong“ nochmal ein wenig Auf-
merksamkeit zu schenken. An Präsenz und 
Erinnerung in der Kladderadaatsch hat es 
dagegen nie gefehlt – die Titelseite der 
Erstausgabe des Kladderadaatsch vom 14. 
Februar 1926 brachte schon eine Hom-
mage an seine Karnevalslieder. Viele wei-
tere sollten folgen (siehe Abbildungen).
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Ad fontes!

Im letzten Jahr hat das Historik-Team des 
Kladderadaatsch zum ersten Mal die Akti-
on „ad fontes!“ gestartet. Ziel dieser Aktion 
ist die Sichtung und Digitalisierung inte-
ressanten historischen Quellenmaterials 
zur Geschichte des Karnevals in St.Vith. Es 
freut uns sehr, in dieser Ausgabe die ersten 
Früchte dieser Aktion vorzeigen zu kön-
nen. Mit Hilfe des Luxembourg Centre for 
Contemporary and Digital History (www.
c2dh.uni.lu) konnten so alle Jahrgänge des 
Kladderadaatsch (1926-heute) gescannt 
und mit OCR-Software bearbeitet werden, 
so dass sie zukünftig per Volltextrecher-
che für historische Forschungen zur Verfü-
gung stehen. Von Annie Mattei wurde uns 
dankenswerter Weise das Fotoalbum der 
St.Vither Karnevalsgesellschaft „Rot-Weiß-

Rot“ (1953-1986) zur Verfügung gestellt, 
welches v.a. die rührigen Anfangsjahre der 
Gesellschaft und seiner Aktivitäten liebe-
voll und detailreich dokumentiert. Von 
gleichermaßen historischen Bedeutung 
sind auch die beiden Protokollbücher der 
Konkurrenzgesellschaft „Fahr’m Dahr“, die 
am 6. November 1953 das Licht der Welt 
erblickte. Sie erlauben einen interessan-
ten Einblick in die Vereinsaktivitäten und 
geben Auskunft über die Zusammenstel-
lung von Karnevalszügen oder Beiträgen 
zu Kappensitzungen. Walter Warny sei 
herzlich für die Zurverfügungstellung die-
ser Quelle gedankt. 

An dieser Stelle möchten wir sie daher er-
neut um Mitarbeit in der Sicherstellung 

historischen Quellenmaterials zur St.Vither 
Karnevalsgeschichte bitten. Falls sie Fotos, 
Filme, Zeitungsausschnitte oder sonstige 
Dokumente haben, die einen Bezug zur 
Tradition des Karnevals in St.Vith und Um-
gebung haben, wären wir ihnen sehr dank-
bar, wenn sie uns kontaktieren würden. 
Alle Originale werden selbstverständlich 
zurückgegeben und sie erhalten kostenlos 
eine digitale Kopie ihrer Dokumente. 

Bitte melden Sie sich unter 
andreas.fickers@uni.lu 

Mit karnevalistischem Dank, 
Ihr Historik-Team.
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Wer kennt diese  Personen?

17
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Vor 100 Jahren

Vor 75 Jahren

Vor 50 Jahren

Ob vor hundert Jahren aus-
giebig Karneval in St.Vith 
gefeiert wurde, lässt sich 
schwer rekonstruieren.  In 
der Malmedy-St.Vither 
Volkszeitung – die in dieser 
Zeit „mit Erlaubnis der bri-
tischen Militärbehörde“ er-
scheint (da britische Truppen 
unser Gebiet nach dem Ende 
des Ersten Weltkrieges be-
setzt hielten) – findet sich 
immerhin eine Anzeige des 
St.Vitus-Vereins, der zu einer 
Festveranstaltung im Saal 
Genten einlädt. Dies lässt da-
rauf schließen, dass trotz der 
ungewissen politischen Zei-
ten und der schwierigen öko-
nomischen Situation, in der 
sich die Einwohner nach dem 
Ende des Ersten Weltkrieges 
befanden, an bewährten Tra-
ditionen festgehalten wurde.

Ähnlich unsicher sah die Zukunft der 
St.Vither auch im Februar 1944 aus. 
Zwar war die große Katastrophe, die 
der Stadt bevorstehen sollte, im Fe-
bruar noch nicht absehbar – der ur-
sprüngliche Enthusiasmus vieler Ein-
wohner für die „Heimkehr ins Reich“ 
war durch zahlreiche Kriegsopfer 
(verstorbene Angehörige / Wehr-
machtssoldaten) sowie die anrücken-
den alliierten Streitkräfte sicherlich 
deutlich abgeschwächt. Wahrschein-
lich wurde in den Kneipen dennoch 
gesungen und getanzt und der ein 
oder andere Führerwitz erzählt…

Das Medienereignis des Jahres 
1969 sollte ohne Zweifel die 
Mondlandung am 21. Juli wer-
den – 500 Millionen Menschen 
verfolgten das Ereignis live im 
Fernsehen. Lokalreporter Paul 
Margraff und Heinz Warny nah-
men den Karnevalszug am 16. 
Februar schon einmal zum An-
lass, sich – gemütlich über dem 
Ratskeller positionierend – jour-
nalistisch (und biertechnisch) auf 
das Großereignis einzustimmen. 
Prinz Winfried Paquet „der Pa-
tente“ sowie Kinderprinz Edgar 
Huppertz hatten wohl eher mit 
den mondhaften Temperaturen 
zu kämpfen…
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Vor 25 Jahren
„Und ein Rauschen ging durch den 
Saal“ – so überschrieb das Grenz-Echo 
vom 31. Januar 1994 einen Bericht 
von der Prinzenproklamation von Bru-
no I. („dem Feurigen“). Verwies Bruno 
I. in seiner Ansprache auf die anste-
henden Kommunalwahlen und die 
noch immer schwelende „Hermann 
Niermann Affäre“, überzeugte auch in 
diesem Jahr wieder ein St.Vither Wa-
renhaus durch seine unnachahmliche 
Werbekunst. Seit Jahren schon die 
beste Werbung im Kladderadaatsch 
„von weit und breit“ (und garantiert 
selbst zubereitet!).

Historik

Karnevalsprinzen bis 1939
1.  Johann Peter (J.P. Maraite) 1922†
2.  Bernhard I. (B. Weber) 1923†
3.  Rudi I. (R. Buschmann) 1924†
4.  Viktor I. (V. Daleiden) 1926†
5.  Anton I. (A. Langer) 1927†
6.  Heinrich I. (H. Hansen) 1928†
7.  Baptist I. (B. Linden) 1929†

8.  Willy I. (W. Meurer) 1930†
9.  Karl I. (K. Margraff) 1931†
10.  Peter I. (Wingels) 1933†
11.  Alfons I. (A. Fort) 1936†
12.  Franz I. (F. Genten) 1937†
13.  Emil I. (E. Lamberty) 1938†
14.  Richard I. (Marquet) 1939† 88 Jahre

19
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Karnevalsprinzen ab 1947

Historik

66 Jahre

55 Jahre

44 Jahre

33 Jahre

22 Jahre

11 Jahre
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Guten Freunden gibt man 

kein Küsschen, guten 
Freunden gibt man ein Bier.

Ob das Glas Bier halb leer 
oder halb voll ist, 

ist uns scheißegal.

Parkprobleme in 
St.Vith?

Das neue Kollegium im Rathaus hat sich auf die 
Fahne geschrieben das „Parkproblem“ in der 

Stadt in den Griff zu bekommen!

1. Beispiel:
Der ewig Gestrige, der das neue Umfeld einfach nicht wahr-
nehmen will: Bei manchen Leuten merkt man am Parkver-
halten, aus welcher Generation sie stammen. Hier sehen 
wir ein gutes Beispiel am Hotelbetreiber und Ex-Prinzen 
Franz. Auch wenn der Rathausplatz sich „leicht“ verändert 
hat und die Parkmöglichkeiten sich ein wenig verlagert 
haben, ist das noch lange kein Grund für ihn, seine alten 
Gewohnheiten abzulegen.

2. Beispiel: 
Der Ignorante parkt wann und 
wo er will. Das Parkverbotschild des Musikver-
eins „Eifelklang“ interessiert ihn überhaupt nicht. Damit 
das Büchelfest nicht ausfällt, musste eine Lösung her!

Hier ist der Veranstalter, der Musikverein, sehr kreativ ge-
worden, denn sie planten den Falschparker als Dekoration 
ein. Das Büchelfest konnte ohne Probleme stattfinden. 
Auch in anderen Fällen sollten Anwohner oder andere Be-
troffene kreativ reagieren und das Beste daraus machen!

Für diese „besonde-
ren Fälle“ möchte 
die Stadt dann neue 
Schilder erstellen! 
Hier die ersten 
Prototypen, die aber 
in beiden gezeigten 
Beispielen sicher ihre 
Wirkung nicht ver-
fehlt hätten.

Hier 2 Beispiele wie es NICHT sein soll:
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Manchmal denke ich, ich habe schon 
einen an der Waffel, aber dann schau 
ich mich hier um und eine leise 
Stimme singt:„You are not alone!“

Du bist nicht dumm, 

du hast nur Pech 

beim Denken!

Im Gegensatz 
zum Hirn meldet 
sich der Magen, 
wenn er leer ist!

Das St.Vither Spezialtrio

Die dufte 
Biene von 
der Höhe
Oder: Schwitzt Du noch 
oder klebst Du schon?

Es war an einem lauen Sommer-
abend, sämtliche Freunde hatten 
sich bereits zur Geburtstagsfete 
auf der Terrasse eingefunden, es 
wurde munter geplaudert, Bier 
und Wein getrunken, nur Fräulein 
Vicky von der Höhe fehlte noch, 
da sie den Tag zum Bummeln in 
Köln genutzt hatte und es etwas 
später geworden war.

Doch da kam sie endlich und zwar 
frisch geduscht, wie es sich für das 
Ende eines warmen Sommertags 
gehört. Alle warteten darauf, dass 
Frl. Vicky - wie alle anderen vor ihr 
- die Runde macht und jedem zur 
Begrüßung ein Küsschen auf die 
Wange drückt, aber… weit gefehlt!

Nachdem ihr jemand bereits 
seine Wange hingehalten hatte, 
meinte Vicky nur: „Hey, ich bin 
frisch geduscht, ich mach‘ aber 
jetzt nicht hier die Runde!“

Recht hatte sie, schließlich war es 
bei solch heißen Temperaturen ja 
auch keinem anderen eingefallen, 
sich vorher frisch zu machen…

Schwiegersöhne alleine zu Hause
Irgendwann kommt der Zeitpunkt, an dem 
man die Schwiegersöhne auch mal alleine 
lässt. Doch ab welchem Alter kann und darf 
man die Schwiegersöhne überhaupt alleine 
lassen? Wie ist es mit der Aufsichtspflicht? 
Auf diese Frage gibt es keine eindeutige 
Antwort, aber Anhaltspunkte, nach denen 
Schwiegereltern sich richten können.

Grundsätzlich kann man sagen, dass 
Schwiegereltern im Rahmen ihrer Auf-
sichtspflicht dafür zu sorgen haben, dass 
die Schwiegersöhne vor Schaden be-
wahrt werden, aber auch selbst nieman-
dem Schaden zufügen. Die Vorstellung, 
was den Jungs alles passieren könnte, 
wenn diese unbeaufsichtigt sind oder 
aber auch, was sie alles anstellen könn-
ten, wenn niemand in der Nähe ist, treibt 

so manchen Schwiegereltern Schweiß-
perlen auf die Stirn. 

Da Schwiegervater Franz auch schon et-
was länger in „Pension“ ist, muss auch 
hin und wieder der wohlverdiente Urlaub 
herhalten, um die eigene Brieftasche et-
was zu füllen. Damit dieses hart erarbei-
tete Geld allerdings nicht umsonst er-
wirtschaftet wurde, ist es wichtig, vorher 
Regeln zu vermitteln wie: „Nicht an den 
Wein gehen, bleibt aus der Hotelküche!“
Am besten ist es, wenn man Nachbarn Be-
scheid gibt und aufpassen lässt, so dass 
keine Dummheiten rund um das Hotel 
gemacht werden. Wie es scheint, haben 
die Jungs aber einen Weg gefunden an 
die Weinreserven zu gelangen und sich 
so einen schönen Nachmittag gegönnt.

Beiträge
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GRUNZECHO
„Klimawandel und Zeitumstellung versetzen St. Vith in Ausnahmezustand“

Sankt Vith - In der Bü-
chelstadt hat es verhee-
rende Auswirkungen in-
folge von Klimawandel 
und Zeitumstellung ge-
geben. Zeugen berichte-
ten von chaosähnlichen 
Zuständen. Im folgen-
den Bericht werden ver-
schiedene Schauplätze 
benannt, an denen die 
Folgen deutlich ersicht-
lich waren. 

Windmühlenplatz

Seinem Namen konn-
te der im Jahre 2005 
neu gestaltete Platz 
nicht gerecht werden. 
Schockierte Bewohner 
meldeten alarmieren-
de Zahlen und hiel-
ten diese, wie auf dem 

nachstehenden Foto 
zu sehen, fest. Einige 
alleinstehende Männer 
stellten sich verzwei-
felt die Frage, ob ihre 
Feinwäsche nun beim 
Aufhängen eingehen 
würden und kontaktier-
ten unsicher das Wä-
schestudio (klingt lo-
gisch, ist es aber nicht).

Hauptstraße

Bei diesen Tempera-
turen litten nicht nur 
Mann und Frau, auch 
Flora und Fauna hatten 
ihre liebe Mühe. Dies 
musste Doris am eige-
nen Leibe erfahren. Wie 
folgendes Foto zeigt, 
haben ihre treu gehegt 
und gepflegten Pflan-
zen der Hitze nicht 
standhalten können. 
Vielleicht wären Kak-
teen oder akupunktier-
te Gurken in Zukunft die 
bessere Alternative?

Einige Journalisten 
machten sich prompt 
auf den Weg, um im Her-
zen der Stadt die Reak-
tionen der Bevölkerung 
niederzuschreiben.

Eine Umfrage mit dem 
Thema: „Was erwarten 
Sie vom Klimawandel?“ 
ergab folgende interes-
sante Ergebnisse:

•	Mehr nackte Ober-
körper: 49,9%

•	Kürzere Wege zum 
Strand: 31%

•	Neue Angebote in der 
Abendschule: 29,1%

Das ZAWM prüfte da-
raufhin ihre aktuellen 
Lehrgänge und reagier-
te umgehend mit neu-
en Abendkursen:

•	 Angeln bei Hochwasser
•	 Surfen auf Hitzewelle
•	 Leichter Umleitungen 

finden bei Hitzestau

Bei Interesse: 

Mitzubringen sind wet-
terangepasste Kleidung 
sowie Sonnenbrille und 
Schwimmflossen. Alle 
Kurse finden jeweils 
am Mittwochabend um 
exakt 18h30 (Winter-
zeit*) in den bekannten 
Räumlichkeiten statt. 

Für Knorri sei anzumer-
ken, dass eine Uhr mit 
Ziffern das pünktliche 
Erscheinen an diesen 
Abendkursen erheb-
lich erleichtern kann. 

Jedoch sollten Teil-
nehmerkollegen Milde 
walten lassen, denn ob 
es 22h05 ist oder doch 
00h50 ist nach einigen 
Gläsern auch mit Zif-
fern wirklich nicht gut 
zu erkennen.

*Dies ist ein nicht un-
erheblicher Hinweis. Es 
wurde uns zugetragen, 
dass Lothar mit dem 
Umstellen der Zeit so 
seine Probleme hatte 
und bei ihm die Som-
merzeit schon eine Wo-
che zu früh begann. So 
stand er montagsmor-
gens äußerst verwundert 
vor dem Ratskeller und 
konnte sich nicht erklä-
ren, warum denn hier die 
Türen noch verschlos-
sen waren. Na, bei DEN 
Temperaturen sollte man 
den Durchblick nicht ver-
lieren! 

Beiträge

Die Hoffnung auf Rettung
Anfang letzten Jahres haben Isabel, Mi-
cha, Louisa und Thibaut  vom Bödem-
chen ein neues Badezimmer bekom-
men. Als Sandra vor dem Dancemeeting 
in Büllingen mit ihren beiden Mädels zu 
Isabel kommt, damit sie ihnen die „Did-
deldöppcher-Frisur“ für ihren Auftritt 
machen kann, nutzen sie die  Gelegen-
heit um die neue Anschaffung zu bestau-
nen. Ganz stolz marschieren alle sieben 
in das neue Badezimmer. Nachdem alles 
genauestens unter die Lupe genommen 
wurde, wollen sie wieder raus, denn es 

wird nun Zeit nach Büllingen aufzubre-
chen.  Doch was nun?! Die Tür ist ver-
schlossen und das ohne montierte Klin-
ke! Während einer ganzen Weile haben 
sie am Fenster gewinkt und gerufen, in 
der Hoffnung einer der Nachbarn würde 
sie bemerken. Dann sah Isabel plötzlich 
ihre Nachbarn Hélène und Thierry in ei-
nem der Zimmer, welche zu ihrem Haus 
gedreht sind und es entstand Hoffnung 
auf Rettung. Wie bekloppt haben sie 
gerufen und gewinkt, doch was macht 
Hélène? Sie zieht einfach die Vorhänge 

zu! Nach langen 45 Minuten eingesperrt 
im neuen Badezimmer, haben dann end-
lich 2 andere Nachbarn sie entdeckt und 
konnten sie aus dieser misslichen Lage 
befreien. Sie liefen schnell nach Hause, 
holten eine Klinke und warfen ihnen 
diese dann zum Fenster hoch. Nachdem 
alle gerettet waren, musste Dominic 
noch dringend informiert werden, denn 
ansonsten wären Sandra‘s beide Mä-
dels  auch noch zu spät zu ihrem Did-
deldöppcher-Auftritt in Büllingen an-
gekommen.
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Bundesganshauen
2018

Der 
St.Vither Karneval

Auch der JGV St. Vith war vertre-
ten und wollte den Titel unbe-
dingt nach Hause bringen.

Da dies allerdings nicht, wie ge-
plant, funktioniert hat, ist noch 
lange kein Grund, nicht ausgiebig 
zu feiern. Und wenn es etwas gibt, 
was die Junggesellen auf die Reihe 
bekommen, dann ist es das Feiern!

Zu später Stunde ist unserem 
Präsidenten dann eingefallen, 
dass immer erzählt wird, er wer-
de aus dem Zelt „gekehrt“.  Da ihm 
dies aber noch nie so geschehen 
ist, wurde die glorreiche Idee ge-
boren, dies in Wirklichkeit umzu-
setzen. Kurzerhand wurde er so 
am Ende der Feier höflichst nach 
draußen „gebeten“.

Beiträge

„Deutschostbelgien“ im Spiegel der Zeit
Unser Kladderadaatschteam konnte ein, aus den Anfängen ihrer Karriere, unveröf-
fentlichtes Foto der Beatles herbeizaubern. Leider sah die Band in dieser Besetzung 
keine Zukunft, da sie nicht ‚auf platt‘ singen wollte. Daraufhin blieb Josef keine ande-
re Möglichkeit als eine Solokarriere zu beginnen. Damit gab er den Startschuss für d‘ 
Löressen, in Anlehnung an das plattdeutsche Wort für Schelm, Bengel oder Pfiffikus.

Das Back- und 
Kochtalent vom 

Herrenbrühl
Maria N., das Back – und Kochtalent von 
Herrenbrühl, muss in der Pflaumenern-
tezeit wohl schnell durch ihren Vorrats-
raum gedüst sein, denn anstatt Zucker 
schnappte sie sich munter etliche Pa-
kete Salz. So backte sie eine salzig-le-
ckere Pflaumentorte und erfreute sich 
an 17, in Salzlake gebadete, Gläser mit 
Pfläumchen.

Zum Glück hatte die Nachbarin den 
Baum noch voller Pflaumen und Ehe-
gatte Marcel musste nochmals hoch 
hinauf.

Der Karneval, er ist die fünfte Jahreszeit,
für diesen Spuk sind alle schnellstens bereit.

Alle Narren und Jecken geben voll Gas,
Beim Tanzen und Feiern haben sie ihren Spaß.

Es ist ein Fest für die ganze Nation,
und beginnt mit der Prinzenproklamation.

Dann wird geschunkelt und gelacht,
und so mancher Jux gemacht.

Das Tanzpaar eröffnet den Funkentanz,
die ganze Bühne in höchstem Glanz.

Dabei sind auch Elferrat und Funkengarde,
und verleihen der Vorführung die nötige Farbe.

Am Sonntag, da startet der große Umzug,
die Junggesellen machen dazu ihren Spuk.

Die Exprinzen haben den schönsten Prunkwagen,
und verteilen viel Süßes und andere Gaben.

Der Karnevalsprinz strahlt über den Volksmassen,
er ist so prächtig, man kann es kaum fassen.
Den Prinzenwagen zieht ein Pferdegespann,

das reißt alle Narren in seinen Bann.

Am Montag und Dienstag ist Kneipenkarneval,
dort wird sich amüsiert - auf jeden Fall.
Da springt der Bock und tanzt der Bär,

alles ist möglich – ohne Gewähr.

Ein Bier, ein Schnaps und auch ein Glas Wein,
gehören dazu, das muss wohl so sein.

An diesen Tagen wird getobt und gelacht,
und viele werden zum Narren gemacht.

Der Karneval, er ist Sitte und Brauch,
gut für die Seele und auch für den Bauch.

Diese Tradition soll noch lange leben,
Zem Vegt – Fahr’m dar, lasst uns einen heben.

Am Aschermittwoch ist alles vorbei,
dann beginnt das tägliche Einerlei.

von
Martin
Alard
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www.andenlinden.be            email : andenlinden@hotmail.com

Geöffnet:
Montag - Sonntag
12:00 - 14:00 Uhr
& 18:00 - 21:00 Uhr

An den Linden 1
B-4780 St. Vith
Tel: 080 68 58 48
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Rauchen macht hemmungslos  
und fördert die Kreativität.
Zu einem Flächenbrand wurden 
im Sommer die Löschfahrzeuge 
der St.Vither Feuerwehr alar-
miert. Eine größere Rauchent-
wicklung war gemeldet wor-
den. Auf einer Fläche von drei 
Quadratmetern brannte es in 
einem Garten. Schnell stellte 
sich heraus, dass es sich hier 
um ein nicht genehmigtes Ver-
brennen von Hecken als Ursa-

che der starken Rauchentwick-
lung handelte. So konnten wir 
herausfinden, dass Louis sich 
eine Zigarette genehmigte und 
den Stümmel dann, bei der Hit-
ze, in die Gartenhecke gewor-
fen hatte. Seine Mutter wusste 
nicht, dass er rauchte.   Als die 
Feuerwehr kam, musste er ihr 
mal alles erklären.

Wie ich meinen Bürgern 
noch mehr Freude 

bereiten kann:
Mit euch teile ich einfach 
alles, sogar meinen Lieb-
lingsriegel.

Die Wunschzettel unserer 
Gemeinde bereiten mei-
nen Bürgern immer wie-
der Kopfschmerzen. Nicht 
alle Wünsche lassen sich 
erfüllen. Aber in der Knei-
pe zeigt sich oft, dass die 
kleinen Dinge die größte 
Freude bereiten. Dazu ge-
hört auch meine Politi-
ker-Schokolade. 

Politiker-Schokolade hat 
einen überdurchschnittlich 

hohen Gehalt an Courage 
und Milch. Deshalb kann 
ich meine Bürger die Poli-
tiker-Schokolade naschen 
lassen, sie schmeckt und 
gibt mehr Mumm.

Naschen gehört zu einem 
fröhlichen Bürger. Jeder 
Riegel Politiker-Schokola-
de ist einzeln verpackt und 
bleibt immer appetitlich. 
Sie sollten ein paar davon 
an den Weihnachtsbaum 
hängen, damit nach der 
Bescherung noch etwas 
zum Plündern da ist.



Ihr Werbepartner für die Eifel

Jede Woche in 36 400 Haushalte
Hauptstraße 89 · im ♥ von St.Vith 

Tel. 080 28 03 00 · Fax 080 28 03 09 
www.kurierjournal.be

      Fahr’m dar“      Fahr’m dar      Fahr’m dar      Fahr’m dar“ 
Zem Vekt - 
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Pitsche pitsche patsche, ich 
habe einen an der Klatsche!

Alain, auch bekannt als Moelle 
W. aus Sankt Vith, gilt als einzig-
artiger Charmeur. Da er einige 
Mädels mit „Hallo mein Vögel-
chen“ anspricht, haben wir uns 
gefragt, wie es wohl dazu ge-
kommen ist. Als er dann mal auf 
den Kopf gefallen ist und sich 
folglich einer Röntgenuntersu-
chung unterziehen musste, zeig-
te er uns die Aufnahme mit der 
Diagnose „Alles in Ordnung!“

Ausflug Frühschoppentisch 
„Café Nelles“
Jeder soll was mitbringen, 
um unterwegs zu essen und 
dies soll auch mit den an-
deren geteilt werden.
Daffy bringt 12 Eier mit – 
aber nur 11 hat er gekocht – 
da es ja nur 11 Teilnehmer 
beim Ausflug gibt.

Da es reichlich flüssige und 
feste Nahrung im Tages-
verlauf gibt, werden die 11 
/ 12   Eier nicht verzehrt 
und  Daffy verstaut die Eier 
nach der Wanderung bei 
Marita im Kühlschrank.

Zu vorgerückter Stunde – 
Daffy hat zwischenzeitlich 
schon ein Nickerchen an der 
Theke gehalten – steht er 
plötzlich auf und sagt: „Ma-
rita ich geh jetzt. Soll ich 
meine Eier bei dir lassen?“ 
Maritas prompte Antwort: 
„Ja, ich brüte sie aus!“ (Na-
türlich gab es auch noch 
andere Kommentare…)

Daffy am nächsten Tag nach 
dem Frühschoppen: „ Mari-
ta, kannst du mir meine Eier 
bitte zurückgeben?“ 
Ob er wohl Küken mit nach 
Hause genommen hat?

Daffy, auch genannt 
Thomas Dahm und seine Eier Verwechslungsgefahr
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Römerstrasse 7, Hünningen    |    B - 4780 ST.VITH     |    Tel.: 0032 - 80 - 22.84.77    |    Fax: 0032 - 80 - 22.67.29     |    E-mail: info@mkkrings.com

www.mkkrings.com
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GUT GESCHLAFEN ?

Jeden Sonntag

Verkaufsoffen

Erholsamer Schlaf, mit der 
richtigen Matratze !

 Orthopädische Matratzen

Große Auswahl an 

BOXSPRINGBETTEN 
in allen Größen und Farben !

Wir liefern IhreMatratze GRATISins Haus!
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Böden  |  Treppen  |  Bäder  |  Küchen  |  deKoraTion  |  FassadenelemenTe  |  außenanlagen

Industriezone II  |  John-Cockerill-Straße 1  |  B-4780 Sankt-Vith
Tel. +32 (0)80 22 11 68  |  Fax +32 (0)80 22 12 87  |  info@casadelapietra.be  |  www.casadelapietra.be

ihre adresse für  

Fliesen & natursteine 

 in bester Qualität.
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Die Gemeindeverordnung mit den 14 Schildern!
Die erste eigene Wohnung ist immer ein 
Schritt in einen neuen Lebensabschnitt. 
So auch für Manuel H., jüngster Spross 
von Arno. Die Möbel waren bestellt und 
lieferbereit.  Da die Wohnung sich auf 
dem 2. Stock in der Wiesenbachstraße 
befindet, musste ein Lift bestellt werden. 
Nachdem Fotos aller möglichen Ein-
gänge dem Möbellieferanten geschickt 
wurden, wurde von diesem entschieden, 
dass von vorne geliefert werden muss. 
Es wurde auch darauf bestanden, dass 
bei der Gemeinde eine Genehmigung 
angefragt werden muss, damit der Lift 
um 14h30 auf der Straße stehen kann. 
Die Verantwortlichen der Gemeinde 
haben dafür sage 
und schreibe !14! 
Schilder vorgese-
hen. Da es in der 
Zeit auch noch ge-
schneit hat, ist Va-
ter Arno am Vortag 
schauen gegangen, 
ob der Bürgersteig 
auch frei ist. Als 
dies aber nicht der 
Fall war und er bei 
der Gemeinde an-
gefragt hat, den 
Bürgersteig frei 
zu machen, wur-
de dies abgelehnt.  

So wurde ein Lohnunternehmer von 
Arno beordert und der Bürgersteig war 
frei.  Allerdings geschah dies sehr zum 
Leidwesen der Nachbarin, die sich auch 
prompt lauthals in der Nachbarschaft 
beschwert hat, da der Schnee in ihr ge-
liebtes Blumenbeet geblasen wurde und 
das Salz die Blumen zerstören könnte.
Als dann der Tag der Lieferung anstand, 
wurde von den Arbeitern der Möbelfirma 
sofort festgestellt, dass die Möbel nicht 
von vorne in die Wohnung geliefert wer-
den können. So musste der Hintereingang, 
der  von der Bernhard-Willems-Straße zu 
erreichen war, benutzt werden und der 
ganze Ärger war für die Katz!

Glückslos
Kirmesbaum

Raphael Kalf hatte das Glückslos 
gezogen und gewann auf der letz-
ten Kirmes den alten Kirmesbaum. 
So entstand die Idee, mit dem JGV 
auf den Baumgewinn bei der Ge-
burtstagsfeier von Mireille anzu-
stoßen. 

Mireille organisierte eine schö-
ne große Geburtstagfeier. Es gab 
Grillwürste, ein großes Angebot 
an Bier, große Stimmung, kurzum: 
alles vom allerfeinsten. 

Als es dann zum traditionellen 
„Baum heb an!“ kam, war sie leider 
zu klein.

Liebe Mireille, vielleicht lässt der 
JGV das nächste Mal den Kranz 
dran.

Beiträge
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LEDERLAND · HENDERS & HAZEL SANKT-VITH

Luxemburger Straße 81 · B-4780 Sankt Vith · +32 (0)80 28 10 10 · Täglich von 10.00 - 18.30 Uhr · Auch sa. und so.
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Ascheider Wall 6A | B - 4780 St. Vith
Tel.: +32 80 39 91 16 | GSM: +32 495/ 28 44 11 | www.eibelux.com

Elektroinstallationen, Alarmanlagen, 

Photovoltaik, KNX - BUS Systeme

Schür M.
Ascheider Wall 6A 
B - 4780 St.Vith

Tel.: +32 80 39 91 16
GSM: +32 495 28 44 11
www.eibelux.com 
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Neulich im 
GrenzEcho



Hauptstraße 89A - St.Vith
www.belisshoes.be

Wir führen auch 

Herrenschuhe 

bis Größe 48

Norden 107,0 MHz - Süden 98,0 MHz

GEMEINSAM FÜR DIE REGION

ZEITUNG | RADIO | ONLINE | EVENT 
AUS OSTBELGIEN – FÜR OSTBELGIEN
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Ehemaliger Kuckuck-Wirt als 
Schwarzfahrer?

Da Honk‘s Tochter Elisabeth ein Prak-
tikumssemester in Paris machen wird, 
wurde Vater Honk gefragt, ob er Sohn 
Gavin begleitet sie zum Hauptbahn-
hof nach Aachen zu bringen. Für ihn als 
passionierten Bahnfahrer und lieben-
den Vater war das natürlich selbstver-
ständlich.

So machten sich die drei gemeinsam 
auf, um Elisabeth in Aachen in den Tha-
lis nach Paris zu setzen. Unterwegs auf 
Höhe Verviers sah man die Bahnstrecke 
und Honk sagte zu Elisabeth: „Schau, 
hier kommst du nachher mit 270 km/h 
vorbeigerast! Das habe ich bis jetzt 
leider noch nie geschafft. Kommt aber 
noch!…”

Am Bahnhof angekommen, hatte der 
Zug leider etwas Verspätung und Honk 
meinte: „Wenn Züge verspätet sind, hal-
ten die nicht so lange wie normal!” 

Schließlich kam der Zug und Honk trug, 
ganz der liebende Vater, seiner Tochter 
noch den schweren Koffer in den Zug, 
begleitete sie zu ihrem Abteil und zu 
ihrem Platz. Anschließend machten sie 
noch ein Abschiedsfoto. Währenddes-
sen wartete Gavin draußen geduldig. 

Urplötzlich sieht Gavin den Schaffner 
pfeifend am Bahnsteig, geht zu ihm hin 
und sagt ihm, dass der Zug noch einen 
Moment warten soll, da sein Vater noch 
im Zug ist und noch aussteigen muss. 
Darauf antwortete der Schaffner: „Tut 
mir leid Jung, wir haben‘s eilig.“

Die Türen schlossen sich und Honk 
rannte, wie von der Hummel gebissen, 
durch den Waggon, drückte verzweifelt 
an der Ausstiegspforte auf den Knopf, 
um die Türen zu öffnen, aber nichts pas-
sierte. 
O-Ton Gavin:   „Diesen Blick der Panik 
habe ich noch nieee in meinem Leben 
bei meinem Vater gesehen. Ich lachte 
am Bahnsteig und sogar die anderen 
Fahrgäste am Gleis fingen an zu lachen, 
als der Zug losfuhr. Später habe ich Pap 
angerufen und sollte in ihn Verviers 
einsammeln.

Aaaaaber leider fuhr der Zug durch bis 
nach Lüttich und Gavin konnte von Aa-
chen bis nach Lüttich karren, um Honk 
aufzuladen.

Moral:  So schnell kommt man zu ei-
ner 270 km/h schnellen Zugfahrt. Man 
muss sie sich nur ganz doll wünschen.

Liebespaar 
Gavin und 

Loris 
Typische Barszene: Ein paar Kumpels 
treffen sich in einer Bar, trinken zu-
sammen ein paar Bier. Wenn nicht 
gerade ein paar Frauen in der Nähe 
sind, dann beschäftigen sie sich im-
mer mehr mit sich selbst. Erst ein paar 
High-Fives, dann wird auf die Schulter 
geklopft, sich umarmt. Und ist erst der 
nötige Pegel erreicht, kommt immer 
mehr zum Vorschein, wie tief wah-
re Männerfreundschaft gehen kann. 
Wenn Männer nüchtern sind, geben 
sie ungern zu bisexuelle Neigungen 
zu haben. Ein paar Bier verändern 
demnach also nicht etwa plötzlich 
unsere sexuellen Gelüste. Sie bringen 
nur die Wahrheit ans Licht. 

Na dann: Prost, Männer!

Beiträge
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Rudi Collas  -  Tel. 080 227 675
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PGmbH

Aachener Str. 39
B-4780 St.Vith

Tel. 080 228 049
Fax 080 22 90 21

24/24
Jacobs

Treibstoffe - Heizöl
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Anstreicherbetrieb

Schulstraße, Emmels, 13 • B-4780 St.Vith
Tel.: 080 22 89 30 • Fax: 080 22 97 02

info@berens.be - www.berens.be

BERENSA.G./S.A.
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• Morgenmäntel - Nachthemden
• alle Miederwaren, besonders auch 

in Größen
• Bikinis - Badeanzüge
• Sonnen- und Strandkleider

Unser Solarium mit Profi-Geräten und Gesichtsbräuner erwartet Sie.

Hauptstraße 70 - 4780 ST.VITH - Tel. 080  227 653

Ihr spezialisiertes Damen-Fachgeschäft in:
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Blumenhaus

PIP

Ihr Fachgeschäft für

närrisch-frischen
Blumenschmuck

4780 ST.VITH
Hauptstraße 8
Tel. 080 226 195

Wir verschönern Ihre Feste.

www.blumenhauspip.be
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Ingrid, Edoardo,
Massimo und Laura

Ristorante

Malmedyer Straße 20 A • B-4780 St.Vith
Tel. 080 221 052
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Das Geld liegt auf (unter) der Straße?
Die ehemalige Wirtin des 
Café des Ardennes, des heu-
tigen Check-Point, Johanna 
G. wohnt an der Walleroder 
Brücke an der N676. Durch 
die Straßenarbeiten dort 
wurde auch Ihr Leben be-
einträchtigt. Die umtriebige 
Rentnerin musste eine Zeit 
lang gegenüber ihrem Do-
mizil auf einer Wiese par-
ken, da der Straßenbelag 
erneuert wurde. In dieser 
Zeit kam sie eines Nachmit-
tags wieder einmal bepackt 
nach Hause. Sie packte ihren 
Kram und marschierte durch 
die Wiese und über die Stra-

ße zu ihrem Häuschen. Dort 
wurde dann ausgepackt, ge-
räumt und verstaut. Später 
trudelte auch Tochter Jenny 
ein.  Johanna wollte ihr Geld 
für Einkäufe in die Hand drü-
cken, fand aber ihre Geld-
börse nicht mehr. So beginnt 
die gemeinsame Suche nach 
diesem blöden Geldsack. 
Haus abgesucht, nix. Ta-
schen abgesucht, nix. Jacke 
abgesucht, nix.  So kam man 
zu dem Schluss: „Ich muss 
das Portemonnaie auf dem 
Weg vom Auto ins Haus ver-
loren haben! Es ist bestimmt 
aus meiner Jacke gerutscht.”

So suchten die zwei Damen, 
mittlerweile bewaffnet mit 
Taschenlampen, den kom-
pletten Weg vom Haus über 
Straße, Feld und Wiese bis 
zum Auto ab. Sie konnten 
die Börse aber nicht finden. 
Auch eine wiederholte Su-
che brachte kein Ergebnis. 
Es wurde sich in Ruhe hin-
gesetzt und das Geschehene 
aufgearbeitet. Man kam zu 
folgender Schlussfolgerung:

Da an diesem Tage die Ar-
beiter den Straßenbelag auf 
der Hauptstraße N676 er-
neuerten, muss Johanna das 

gesuchte Stück wohl genau 
beim Überqueren der Straße 
aus der Jacke gerutscht sein. 
Somit wird die Geldbörse 
„unter“ dem Belag liegen, die 
Arbeiter werden diese fein 
säuberlich mit eingearbeitet 
haben. Also blieb Johanna 
nichts anderes übrig als sich 
alle „verlorenen“ Papiere 
neu zu beschaffen. Ein Trost 
bleibt ihr aber doch: Ihr Geld 
und die alten Papiere lie-
gen zumindest sicherer als 
in jedem Banksafe, nur das 
sie hier nicht jederzeit dran-
kommt.

Ich werde hier Bürgermeister, 
damit das für ALLE klar ist… 

Kein anderer… Freunde! Als Gott 
mich schuf, wollte er angeben.

Ich kann mich jetzt mal 
ein wenig entspannen, 
mein Wahlkampf läuft.

Was die anderen Kollegen da 
wohl alles aufführen, das weiß 

der Geier. 

Beiträge



Wälzlager, Gehäuse & Zubehör• 
Linearführungen• 
Treibriemen, Führungsriemen,  • 
Transportriemen, Transportbänder 
Treibriemenscheiben, Spannbuchsen  • 
& Zubehör 
Stahlgelenkketten, Kettenräder  • 
& Kettenscheiben 
Kupplungen & Zubehör• 
Dichtringe & Dichtungsmaterial• 
Pneumatikkomponenten• 
Kompressoren & Druckluftaufbereitung• 
Pumpen & Zubehör • 
Schläuche • 

 • 
& Werkzeugschränke
Schneidwerkzeug • 
Schmieröle, Schmierfette  • 
& Dichtungsmittel
Schmiertechnik • 
Reinigungsprodukte• 
Rollen & Räder • 
Befestigungsteile, Normteile,  • 
Maschinenteile
Bearbeitunsgmaterial • 

FEKA PGmbH
Rodter Straße 112a
IZ 2 - 4780 ST.VITH
T. +32 (0)80 280 830
F. +32 (0)80 280 840
info@feka.be

www.feka.be

Partner für die Industrie

Feka ist seit über 80 Jahren ein zuverlässiger Partner 
in der Lieferung von Antriebs-
elementen, Werkzeugen und Industriebedarf für 
grosse Produktionsbetriebe 
sowie für Kleinunternehmen.
 
Eine eigene Werkstatt erlaubt die Anfertigung 

mechanische Reparaturen.

Das Hotel zur Post Team 
wünscht allen Jecken tolle 
Karnevalstage!!!

Profitiert auch 2019 wieder 
von unserem beliebten 
„Mid-Week-Dining“ 
Angebot

für 100€ pro Person All in.

Like uns bei Facebook 
und besucht unsere Homepage.
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PGmbh Rauschen

Tel. 0032 80 22 88 57
Fax 0032 80 22 90 03

Vielsalmer Straße, Rodt, 10
B - 4780 St.Vith

hotel.rauschen@skynet.be
www.hotelrauschen.be
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Verkauf & Dienstleistungen in EDV

Bahnhofstraße 25
4780 St.Vith
Tel. 080 221 106
Fax: 080 221 107

e-mail:info@hlm-informatics.be
website: www.hlm-informatics.be
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ST.VITH

Sahneheringe
- eigene Zubereitung -

Seit Jahren schon die Besten
weit und breit !

1/3
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Like us 
on Facebook!
einfach nach 

„Vegder
Kladderadaatsch“ 

suchen
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Politiker gehen neue Wege. Ob mit Hub-
schrauber, Floß oder Badereifen. Alle zei-
gen sich von ihrer besten Seite, auch in 
Notsituationen. 
So sitzt beispielsweise Karl-Heinz Be-
rens, der sich doch eigentlich als Schul-
busfahrer üben wollte, gechillt auf ei-
nem Autodach und schwimmt zu seiner 

Selbsthilfegruppe: „Menschen, die neue 
Straßen fordern“. 

Auch Celestine Lenz macht aus der Situ-
ation das Beste, die Angst jedoch im Na-
cken vor einem Eintrag in der Kladdera-
daatsch.

Die freie Liste Solheid versucht sich mit 
einem notdürftig zusammengeschus-

terten Floß zu retten, doch leider ruft 
der Kapitän nach einiger Anstrengung 
verzweifelt: „Wa(h)l unter…!“. 

Stephan Kohnen regt diese Notsituation 
zum Umdenken an: „Pizza? Nee, domot 
hüren esch op! Ömmerhin well esch jo 
och en Michelinstär!“ 

Nur Christian Krings, Pümpelhalter der 
Region, hält die Situation unter Kontrolle: 
„Hochwasser ist erst, wenn die Heringe 
auf Augenhöhe vorbei schwimmen“ und 
beweist sich somit abermals als Ober-
haupt der Stadt. 

Runzelt hier jemand die Stirn? Ach, sind 
wir doch mal ehrlich: Wer von uns hat in 
seinem Leben noch nicht versucht, einen 
Waschlappen mit Wasser zu füllen? 
Allen voran, im Baywatch Style Herbert 
Grommes, frei nach dem Motto: „Ein Tau-
cher, der nicht taucht, taucht nix!“

Jongen! Elo, wu dir all do 
sett koont dir och noch 
flott jett Bloot spende 

kummen.
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ST.VITH • Hauptstraße 10 • Tel. 080 229  272

Bilder - Rahmen - Buchbinderei
Kunst als Geschenk
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Taste of Asia
Malmedyer Straße 27 - B-4780 ST. VITH
Tel.: 0032-80/31 93 30

Asiatische Lebensmittel 
& Geschenkartikel

Hausgemachte 
Frühlingsrollen (Lumpias)

Grosse Auswahl – Nehmen auch Bestellungen auf!

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN!!
Mo  13.30-18 Uhr  •  Di-Fr  09-12 & 13.30-18 Uhr

Sa  09-16 Uhr
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Arnold HOFFMANN
RasenmŠher - MotorsŠgen - Werkzeug

Rodter Stra§e 100A - 4780 St.Vith
Tel. 0032 /80 /280 380

- Aus Sympathie -
 Versicherungen

Freddy Trost
PGmbH

Malmedyer Str. 23
4780 St.Vith

Tel. 080 229 002
buro.trost@verz.kbc.be

Vertragspartner der KBC Versicherungen AG,
FSMA: 018671A

Klassische Automobile

R. BRAQUET
Luxemburger Str. 69 - B-4780 ST.VITH

Tel.: +32 (0)80 22 83 89 - Fax: +32 (0)80 22 66 41
Mobil: +32 (0)477 66 00 92

braquet.raymond@belgacom.net
Victor Dederichs

Büchelstraße 12/A1 • 4780 St.Vith
Tel.: 080 22 79 09 • Fax: 080 39 95 15

Handy: 0477 38 03 66
vd.immobilien@swing.be

www.vd-immo.be

Sehr geehrte
Gönner und Sponsoren,

Herzlichen Dank
für Ihre Unterstützung zur

diesjährigen Kladderadaatsch.

Es bedankt sich mit einem
karnevalistischen Gruß, 

das Karnevalskomitee
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Hauptstr. 7  -  4780 St. Vith  -  080 / 22 86 63 
info@pip.be  -  www.pip.be 

Restaurant mit französischer Küche 
Saisonale Spezialitäten  -  Menüs ab 22€ 

Saal für Familienfeste und Seminare bis 100 Personen 

Felsenschwimmbad und Wellnessbereich 

Gutscheine für jeden Anlass 
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TH. MEURER AG
Aachener Str. 26
B-4780 ST.VITH
info@meurer.be
www.meurer.be
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Am 02.02.1989 um 15:05 
Uhr erblickt Ronny im St. Jo-
sef Krankenhaus, als drittes 
Kind und Stammhalter von 
Monique und Franz Pip das 
Licht der Welt.

Der Tag seiner Geburt fiel 
damals genau auf Möhnen-
donnerstag, unter der kar-
nevalistischen Herrschaft 
von Freddy Clohse, unter 
den Reihen der Ex-Prinzen 
auch bekannt als Freddy IV, 
der Konsequente, der es sich 
nicht nehmen ließ, dem klei-
nen neugeborenen Ronny 
„Hallo“ zu sagen. 

Ronny wuchs in unserem 
schönen Städtchen St.Vith 
als Sohn einer Hotelfamilie 
auf.  Er besuchte während 
seiner Schulzeit das König-
licheAthenäum in St.Vith.  
Später absolvierte er dann 
die Hotelfachschule im 
Nachbarländchen Luxem-
burg.

Zu Ronnys Hobby gehört vor 
allem der Sport. Hier war er 
bereits in verschiedenen be-
kannten Vereinen tätig. Die 
Liebe zum Sport zog ihn 
sogar für einige Jahre nach 

Köln, wo er die Sporthoch-
schule besucht hat. Nach ei-
nigen Jahren hat es ihn aber 
wieder nach Hause geschla-
gen und er greift fortan sei-
ner Familie im Hotel unter 
die Arme.

Ronny genießt sein Single-
leben noch in vollen Zügen.  
ber liebe Frauen wartet nicht 
zu lange, sonst schnappt 
euch noch eine den tollen 
Burschen vor der Nase weg.

Lieber Ronny, wir wünschen 
dir und deinem Gefolge eine 
unvergesslich schöne Ses-
sion und „hal dropp wie van 
alst“! 

Ski-Hase und Prinz Ronny I. war im Winterurlaub im 
Hotel „Biwak 66“ einquartiert.  Unter anderem dabei 
war auch Ex-Prinz Alain I., der Gerechte.  Es dauerte 
nicht lang, bis den Jungs die tolle Dekoration aufgefal-
len war: eine echte Gondel!

Da unser Prinz bekanntlich sich gerne sportlich aus-
tobt und es sich nicht gerne nehmen lässt, auf allem 
du springen und zu turnen musste so auch die Gondel 
dran glauben.  Es wurde ein gelungener Handstand 
performt, allerdings musste bei dem Manöver die 
Scheibe der Gondel dran glauben, da diese aus der Ver-
ankerung gefallen war.  Wie man unschwer an Ronnys 
Reaktion erkennen kann war dies nicht der Plan.

Da unter anderem aber auch ein Ex-Prinz mit dem Na-
men „der Gerechte“ dabei war wurde prompt die Hotel-
bar gestürmt um einen sehenswerten Beitrag zu den 
Reparaturarbeiten leisten zu können so dass am Ende 
alle „voll“ glücklich waren.

Beiträge

Wieder setzt unsere alte Tradition ihren Lauf fort. Im Namen 
aller Jecken gratulieren wir Ronny I. zum Prinzenamt.

S.t. Ronny I. Wintersport 
in Galtür
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AG
Allgemeine Bauunternehmung

Aachener Str. 59 A • B - 4780 ST.VITH

Tel. + 32 (0)80 227 441 oder + 32 (0)80 221 044
Tel. + 32 (0)80 229 183 oder + 32 (0)80 221 821

Tel. + 32 (0)475 701 998 oder + 32 (0)477 314 193

- AUS SYMPATHIE -
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Industriezone II - Steinerberg, 5
B – 4780 St.Vith

Tel : 080/29 10 70
Fax : 080/29 10 79

Email : info@newlaser.be
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Die zu langsamen
Park-Sensoren

Der Diddeldöppchen-Präsi-
dent Alain Cremer predigt 
oft, dass zu den Auftritten 
seiner Tanzgarde pünktlich 
am RFC-Parkplatz abgefah-
ren wird.

Krämisch hatte eines 
Samstags wohl noch ein, 
zwei Bier (zu viel?) auf der 
Baustelle genossen, bevor 
er mit seinem Verein zum 
Auftritt fahren wollte. Als 
er bemerkte, dass es schon 
sehr spät war, schwang er 
sich ins Auto, düste los und 
vergaß dabei, dass Ben, seit 
einiger Zeit, einen Hänger 
in der Einfahrt bei Anni ste-
hen hat.

Bei voller Rückwärtsfahrt 
„tuschierte“ er ihn leicht.
Seine Mutter stürmte nach 
dem Lärm hinaus und frag-
te ihn, ob er den Hänger 
nicht gesehen habe. Er ant-
wortete: „Die Sensoren ha-
ben nicht gegangen!“
So schnell, wie er dort 
rückwärts hinein raste, 
hatten die Sensoren gar 
keine Zeit sich einzuschal-
ten, geschweige denn zu 

reagieren. Dem Hänger sah 
man nichts an, die Karre ist 
eh zerbeult und zu guter 
Letzt war eh alles für die 
Katz, denn die Diddeldöpp-
chen-Truppe ist nämlich, 
wie Cremer immer meint, 
pünktlich und somit ohne 
ihn losgefahren. Da er sich 
im Vorfeld des Auftritts in 
Maasmechelen per What-
sApp angemeldet hatte, 
war er der Meinung, dass 
seine Truppe es nie wagen 
würde ohne ihn wegzu-
fahren. Dass dem nicht so 
war, stellte Alain fest, als 
er auf dem RFC-Parkplatz 
erschien. Kurzerhand und 
wutentbrannt griff er zum 
Telefon, rief Vizepräsident 
Dominic an und teilte ihm 
seinen Unmut mit. Da er 
einiges getrunken hatte, 
wollte er wohl auch nicht 
bis Battice kommen, wo der 
Bus dann auf ihn gewar-
tet hätte. Zum Glück, denn 
in Battice am Kreisverkehr 
stand eine Polizeikontrolle, 
die alle Fahrzeuge kontrol-
lierte. Also eine, für ihn sehr 
knappe Angelegenheit.

Lieber Alain, wir hätten da für dich die Lösung:

Das Kladderadaatsch-Team möchte sich an dieser Stelle 
nochmals bei Abi Sonkes für die langjährige Treue, Unterstüt-
zung und die entgegengebrachten Sympathien bedanken.

Wir befinden uns im Ja-
nuar 2019 nach Christus. 
Ganz Gallien macht Winter-
schlussverkauf.  

Ganz Gallien? Nein! 

Ein von einem unbeug-
samen Schuster geführtes 
Geschäft hört nicht auf dem 
Winterschlussverkauf Wi-
derstand zu leisten...

So oder so ähnlich hätte 
es ewig weitergehen kön-
nen. Doch dieses Jahr hat 
es ihn dann doch erwischt 
und manch St.Vither wird 
sich wohl die Augen ge-
rieben haben: Ja, Gabriel 
macht tatsächlich Winter-
schlussverkauf! Jahrelang 
hat er darauf bestanden, 
dass bei ihm das ganze 
Jahr über Ausverkauf sei. 
Doch damit ist jetzt offen-
sichtlich Schluss...

Beiträge
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Mir jröhssen all Jecken mot nem kräftijen 

Anz. Roofl and > Torero 2014
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www.kuechencenter.be

KÜCHENCENTER ST.VITH
Luxemburger Str. 48

4780 St.Vith
Tel. 080 228 252

info@kuechencenter.be

WIR TREIBEN ES BUNT
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Oh weia!
Vous ne voulez pas
me serrer la main

Madame?
Mais non,

ici dans le coin,
c‘est moi la Queen!

KK-Ausf lug
Am 5.Januar 2019 fuhr das KK nach 
Buir zur Kappensitzung. Nach einer 
wunderschönen Veranstaltung hieß 
es gegen 2 Uhr von den dortigen 
Freunden Abschied nehmen. Aller-
dings sah Guido Stoffels das nicht 
ein, trotz mehrfacher Aufforderungen 
durch Senator Peter Kesseler, durch 
seine Frau und KK-Präsidentin Ce-
lestine, durch seinen Sohn Mikel und 
letztendlich auch noch durch seine 
zukünftige Schwiegertochter Katja. So 
kam es, dass der KK-Bus ohne Guido, 
was der nie erwartet hätte, die Heim-
reise antrat.
Für Guido stellte das überhaupt kein 
Problem dar, denn die Vegder Diddel-
döppcher waren auch noch da und 
deren Präsident, Alain Cremer, trat 
fortwährend auf die Abfahrtsbremse, 
so dass schlussendlich alle Vegder, 
mit Guido im Gepäck, nach noch etli-
chen Bierchen frohgelaunt und müde 
sich nach Hause begaben.

Kleines Lagerfeuer
Auf dem jährlichen Fest der Minis hat-
ten Dominic C. und Marvin G. (alias Mörf) 
die „Nachtwache“ übernommen und ein 
kleines Feuer in der dafür vorgesehenen 
Feuerstelle der Grillhütte in Halenfeld 
gezündet.

Zum Glück hatten die beiden das Lüf-
tungsfenster auf Kipp gestellt, denn 
die Abzugshaube fiel in den frühen 
Morgenstunden aus, somit erhitzte sich 
der Dachstuhl gewaltig, es bildete sich 
Qualm und es entstand ein Schwelbrand 
am Dachstuhl der Grillhütte. Dominic 
bemerkte irgendwann das Knistern, 
wachte auf und weckte Mörf. Daraufhin 
alarmierten sie Feuerwehrmann Rafael 
Eierhoff, der sich schnell nach Halen-
feld begab und dort das Notwendigste 
unternahm. Fazit der Geschichte: Ende 
gut, alles gut!

Der trockene Tänzer
In der nördlichen Karnevalshochburg 
Kelmis waren die Vegder Diddeldöpp-
chen zu einem Tanzauftritt am Folgetag 
des Nikolausballs gebucht worden. Tän-
zerinnen und Tänzer versammelten sich 
gegen Mittag, um gemeinsam den Weg 
gen Kelmis zu bestreiten. Nach geglück-
tem Auftritt und geselligem Plausch an 
der Theke fiel Tänzer und Ex-Prinz Do-
minic I., der Farbenfrohe, auf, dass er am 
Vorabend getankt hatte – jedoch nicht 
sein Auto. Auf dem Heimweg wurde 
noch schnell der Heißhunger in einem 
amerikanischen 3 Sterne-Schnellimbiss 
gestillt. Seine Tanzkollegen erinnerten 
Dominic daran, sein Auto zu betanken. 
Die darauffolgende Antwort: „Ich kenne 
mein Auto!“ Nichtdestotrotz wurde die 
Heimfahrt Richtung Ratskel-
ler mit prall gefülltem Ma-
gen in Angriff genommen. Als 
Tanzkollege Jonny, bereits am 
RFC-Parkplatz angekommen, 
das Klingeln seines Telefons 
vernahm, konnte er sein La-
chen nicht zurückhalten, als 
er den Namen des Anrufers 
sah: Dominic Classen! Es war 
also passiert: Dominic hat-
te vor der Autobahnausfahrt 
Kaiserbaracke trockengefah-
ren. Er bat Jonny und Aus-
hilfstänzer Ex-Prinz Alexan-
der I., der Ausdauernde, ihm 
aus dieser misslichen Lage zu 
helfen. Keiner der beiden hat-
te jedoch einen Benzinkanis-
ter zur Hand, um Nachschub 

zu organisieren. Zufälligerweise stand 
Dominics Vater auf seinem Wachposten, 
sodass Jonny und Alexander die zünden-
de Idee hatten, bei Edgar nach einem 
Kanister zu fragen. Nachdem die Retter 
Dominics Situation Vater Edgar vorge-
tragen hatten, klingelte dessen Telefon. 
Der Anrufer: sein Sohnemann. Folgende 
Worte erhielt dieser von seinem Vater: 
„Ich hab´ keinen Kanister. Ruf den Gils 
an, der kann dich abschleppen kommen!“ 
Glücklicherweise wusste Mama Martina, 
dass Familie Classen einen Rasenmäher 
besitzt und demzufolge auch einen Ben-
zinkanister. So machten sich Jonny und 
Alexander mit Treibstoff im Kanister auf 
den Weg, um Dominics Heimreise doch 
noch im Ratskeller enden zu lassen.

Beiträge



1/12 1/11/6 1/4 1/3 1/2

Prümer Straße 44
4780 SANKT VITH
Tel. 080 280 160

Gießerei für
verschleißfeste und
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Stähle.
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Finde die
drei Fahnen

Ich muss dringend abnehmen!

Dann lass Pizza 
und Pasta weg!

Ach, sooo dringend ist es nicht.

Wussten sie 
schon, dass...

Karl vom Sonnenhang ein begeister-
ter MTBiker ist. Wie alle Kollegen sei-
ner Freundesclique versucht er sich 
jedes Jahr aufs Neue mit knallharten 
Trainingstouren in Schuss zu bringen. 
Dieses Jahr hatte er allerdings so sei-
ne Probleme mit dem Grundlagen-
training. Obwohl er bis zur Erschöp-
fung trainierte, waren seine Runden 
immer nur etwa halb so lange wie 
gewohnt. Das kratzte vor allem an 
der Psyche und  erste Selbstzweifel 
kamen auf. „Werde ich alt?“ „Warum 
schaffe ich die langen Touren nicht 
mehr?“, fragte er sich. Seine Liebste, 
Nathalie, wusste auch keinen Rat. Die 
erste gemeinsame Trainingsrunde 
brachte des Rätsels Lösung: Karl hat-
te die Batterien des Tachometers ge-
tauscht und das Gerät zeigte Meilen 
anstatt Kilometer an. 

Sommerzeit? Winterzeit? Uhrzeit?
Als sich im letzten Jahr, nach einer 
EU-Umfrage, sehr schnell herausstellte, 
dass eine große Mehrheit der Bevöl-
kerung gegen dieses ständige Uhrzeit-
wechseln ist, schien es eine Frage der 
Zeit, maximal ein halbes Jahr, dieses 
leidige Thema für alle Zeit zu begraben.

Doch leider sahen sich die hochbezahlten 
EU-Parlamentarier und Eurokraten nicht 
in der Lage den Willen der Bevölkerung 
in der Schnelle umzusetzen. Letztend-
lich braucht man mindestens 2 Jahre um 
nichts zu machen, denn das Beenden die-
ses Uhrzeitenwechsels kann mit keiner 
Arbeit verbunden sein. Wären in der EU 

die Vegder an der Macht, so hätte man 
diese Angelegenheit innerhalb von 10 Mi-
nuten und bei etlichen Bierchen geregelt.

Kein Wunder also, dass die Stadtver-
antwortlichen beim ‚Weihnachtszauber‘ 
den Durchblick, was die Uhrzeitenan-
gabe betrifft, verloren haben. Sie sollten 
sich also die Frage stellen, wann ein Tag 
beginnt und wann er endet. Normaler-
weise, nach unseren Informationen, be-
ginnt ein Tag um 0 Uhr und endet um 23 
h 59‘ 59‘‘. Somit war die Beschilderung 
falsch und ein jeder Besucher hätte dort 
seinen Wagen abstellen dürfen.

Beiträge



Kaffee
Genuss

auf 
Wiener Art

Süßes
... und dazu etwas

Täglich ab 06:00 Uhr für Sie da!

IHR REISEPARTNER
IN OSTBELGIEN.

www.orion-reisen.be

 Eupen  Paveestraße 4
087 74 29 19  eupen@orion-reisen.be 

 St.Vith Hauptstraße 87
080 22 66 99  st.vith@orion-reisen.be 
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Lebt der Schauspieler Christopher Lloyd schon seit Jahrzehnten unter dem Pseudonym 
Walter Manderfeld (auch Doktor Walter Bosch genannt) in dem beschaulichen St.Vith? 
Christopher Lloyd wurde berühmt mit seiner Rolle als Doc Brown in „Zurück in die Zukunft“!

Oh du fröhliche...

Im neu errichteten Hause Frau-
enkron in der Neundorfer Straße 
wurde mit Bravour unter Beweis 
gestellt, dass nicht nur die Damen 
ihre Probleme mit gewissen Fahr-
zeugen haben.

Als gewisse Arbeiten mit dem 
Bagger anstanden, ist der Mann 
des Hauses kurzerhand selbst zur 
Tat geschritten und hat wohl, da 
das Fenster des Hauses sich si-
cherlich im toten Winkel des Erd-
bewegungsgerätes befand, dieses 
zertrümmert. 

Moral von der Geschicht: ‚Den 
Baggerfahrer sparen rettet die 
Scheibe nicht!

So - und
jetzt mal zwei

Seiten gleichzeitig
umblättern,
Herr Müller!

Beiträge

Verwechslungsgefahr

Alles voller Pfosten Alles Vollpfosten
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Sylvie Quetsch 
und der Latex

„Selbst ist die Frau!“, sagte sich 
Sylvie, auch „Quetsch“ genannt, 
und machte sich auf, bei Sohn Guy 
am Freudenstein die neue Vliesta-
pete aufzuhängen. Zuerst die Bah-
nen zurechtschneiden, dann die 
Wand mit dem Fertigkleister ein-
kleistern, die Vliesbahn sorgfältig 
abrollen und mit der Tapezierbürs-
te festdrücken. Alles ein Klacks für 
Quetsch. Okay, das Ganze hat zwar 
etwas gedauert, aber es hat sich 
gelohnt! Guy wird stolz auf seine 
Mama sein!

Nach dem Trocknen der Vliestape-
te muss diese dann noch gestri-
chen werden und zwar mit Latex! 
Latex? Wo ist denn der Latex? Und 
was macht eigentlich der andere 
Topf da in der Ecke und ... wieso 
steht da „Kleister“ drauf? Unfass-
bar aber wahr: Da hat „Quetsch“ 
doch glatt den Latex zum Aufhän-
gen der Tapete verwendet! Und 
ja: das Zeug hält die Tapete ver-
dammt gut! So gut, dass es ganze 
4 Tage gedauert hat, alles wieder 
runter zu reißen und die Wände 
abzuschleifen! Nun, eines ist si-
cher: Quetsch weiß jetzt genau, 
wie’s geht! Fragen Sie sie ruhig!

Guido, nur zur 
Information, Sylvie 
hat den Latex an die 
Wand gekleistert!

Biergeschmack 
macht glücklich.

Zu Risiken und Nebenwirkungen verbren-
nen Sie die Packungsbeilage und sagen 
Ihrem Arzt: „Das war der Apotheker“

Nach einem Auftritt der Diddeldöppcher, 
kehrten sie, wie üblich, zur später Stund 
zurück, denn es war eine feucht fröhliche 
Rückkehr mit dem Bus. Beim Verlassen 
des Busses hat Jonny sein Handy wohl 
im Zeimers-Bus vergessen. Später rief er 
jeden Tänzer an, die aber waren teilweise 
weitergezogen oder nach Hause gegan-
gen. Da er bei dieser Aktion keinen Erfolg 
hatte, klingelte er Sturm bei Monika Zei-
mers privat zu Hause. Somit weckte er die 
arme Dame morgens um 3 Uhr. Das Handy 
wurde gefunden und Jonny schickte sei-
nen Vater Ralph am nächsten Tag gegen 
10 Uhr das Handy in Heppenbach holen. 
Die Dame war schockiert und Jonny war 
der Meinung, er hätte ja aber in der Zen-
trale des Busunternehmens angerufen...

Alarmstufe rot 
für Jonny Freres

Heute trinke ich
Wein, um meine 

Leber zu 
überraschen.

Beiträge
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Restaurant „La Chine“
Chinesische Spezialitäten
Gerichte zum Mitnehmen
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Manchmal ertappe ich 
mich dabei, wie ich mit 
mir selbst rede. Und 
dann lachen wir beide.

Selbstgespräche sind kein 
Grund zur Sorge. Ernst 
wird es erst, wenn man 
dabei etwas Neues erfährt.

Jeed Fraumänsch jet 
mer loofe, 

nömme meng net.

Neuerdings ist es in St. Vith 
dazu gekommen, dass eine 
der gern benutzten Sitzbänke 
spurlos verschwunden ist. 

Es handelt sich hier um die 
Sitzbank vor der Pizzeria Na-
poli. Nach Recherchen des 
Kladderadaatsch-Teams ist 
folgendes geschehen: Der 
in St. Vith bekannte Herum-
treiber, auch gerne „Icke“ ge-
nannt, hatte es sich zur An-
gewohnheit gemacht, diese 
Bank des Öfteren zu benutzen. 
Allerdings ist es nicht immer 
dabei geblieben, dass diese 
Bank zum Sitzen, Gaffen oder  

 
zu sonstigen harmlosen Tä-
tigkeiten von ihm in Beschlag 
genommen wurden. So wurde 
auch mal kurzerhand das ein 
oder andere „Geschäft“ dort 
verrichtet. Dies natürlich sehr 
zum Missfallen der hiesigen 
Geschäftsleute und Anwoh-
ner. So wurde die Initiative 
ergriffen und die Bank kurzer-
hand losgeschraubt und zum 
Bauhof gefahren. Bis heute ist 
die Bank auch noch nicht an 
ihren Platz zurückgekehrt. 

Lieber Stephan, wir hätten 
auch noch eine Alternativlö-
sung für Dein Problem gehabt.

Wat für eh 
platt schwätzen 

die hej?

เราควรทำ�
อย่างไรกับ
ผู้ชายแบบนั้น

ฉันชอบมันเรา
จะเก็บมันไว้ที่นี่

Beiträge

Zauberei
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Rodter Str. 32
4780 St.Vith

Tel.: 080 22 72 70
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info@steineweiher.be
www.steineweiher.be

Hotel-Restaurant

Während der Sommermonate Drinks 
und Snacks auf unserer Terrasse!
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Der Tag der Zahnfee (22. August) ist für 
viele Junggesellen ganz wichtig. Dem alten 
Ritual folgend erscheint nach dem Früh-
schoppen die Zahnfee, wenn insbesondere 
den „ahlen“ Junggesellen gerne schon mal 
ein Milchzahn ausfällt. Dann hinterlässt die 
Fee eine kleine Überraschung. Das Fabel-
wesen stammt aus der Eifeler Folklore, auch 
wenn böse Zungen behaupten, es arbeite für 

die Firma Faymonville. Erzählungen zufolge 
hinterließ die Zahnfee eine Goldmünze. 

Heute sind es statt der Goldmünze gerne 
auch mal ein oder mehrere Bierchen. Dies 
ist auch der Grund, warum Helmuth seit 
Jahren immer einen Milchzahn bereit hält, 
sollte die Zahnfee mal wieder in der Ge-
gend abhängen.

22. August ist „Tag der Zahnfee“Schon gewusst?Sei immer du selbst!
Außer du kannst eine Meerjungfrau  
sein... Dann sei eine Meerjungfrau!

Egal ob du noch Jungfrau bist, 
Roberta ist Meerjungfrau.

Jaja, 
der frühe Vogel 
fängt den Wurm. 
Solange da keine 

Meerjungfrau ist, die 
mir mit ihrer Flosse 

zuwinkt, bleib ich 
liegen.

Klingelmeister
Achim

So sieht der Klingeldrücker von Elekt-
romeister Achim Sch. in der Neundorfer 
Straße aus. Wichtig ist, dass die Instal-
lation funktioniert und das tut sie.

Beiträge



Hauptstraße 64 • 4780 St.Vith
Mo-Fr: 9-18 Uhr • Sa: 9-16 Uhr

Sehtest ohne Termin 
Garantiert mit Buchstaben

Bedachungen & Bekleidungen

Neu & Reparaturen
Pfannen - Schiefer - Eternit - Blech... 

 Dachstühle & Zinkarbeiten •  Flach- & Satteldächer

Jean-Luc MICHELS
Rodersthal 38 - Galhausen - 4780 St.Vith

Mobil: 0478 62 71 34
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So ein Käse: Der Halve Hahn

Jedes Jahr fährt das KK am 
ersten Freitag des neuen 
Jahres zur Kappensitzung   
nach Türnich, einem Stadtteil 
unserer Partnerstad Kerpen. 
Wie schon immer, fährt Guido 
(KK-Mitglied) gerne mit. Da 
das KK aber rechtzeitig um 17 
h 30 in Sankt-Vith abfährt, ha-
ben viele nicht die Möglich-
keit, bevor es los geht, zu es-
sen. Gott sei Dank gibt es aber 
in Türnich einige Essmöglich-
keiten oder aber es wird wäh-
rend der Proklamation etwas 
zu sich genommen. So auch 
Guido, den man nicht schnell 
satt bekommt. Nachdem er 
schon 2-mal gegessen hatte, 
verspürte er noch immer Ap-
petit auf etwas Gutes. Ah! Da 
steht doch noch etwas von 
einem „Halven Hahn“. Also 
bestellte er sich einen „Hal-
ven Hahn“. Dann kamen ihm 
aber Zweifel, ob dieser „Hal-
ven Hahn“ doch nicht zu viel 
wäre für ihn. Vorsichtshalber 

fragte er nach, wie groß denn 
die Portion sei. Im Geiste sah 
er schon ein großes halbes 
Hähnchen vor sich. Ob er das 
wohl gemeistert bekommt? 
Der Traiteur aber schnitt ein 
Brötchen auf, beschmierte es 
mit Butter, legte noch eine 
dicke Scheibe Käse drauf und 
legte schließlich das Ganze 
auf einen Teller. Diesen Tel-
ler übergab er Guido. Das war 
wohl nichts mit einem halben 
gebratenen Hähnchen, auf 
das sich KK- Guido so gefreut 
hatte.

Zur Info Guido: Im Rhein-
land ist ein „Halve Hahn“ kein 
halbes Hähnchen. Die Her-
kunft des Begriffes ist un-
klar und viele Hungrige sind 
schon bei diesem Menüvor-
schlag reingefallen. Nichtde-
stotrotz ist Guido trotzdem 
satt geworden, auch wenn 
ihm kein richtiges Hähnchen 
serviert wurde.

Ein typisch 
„Vegder Ovend“

Um sich in der Stadt zu amüsieren,
braucht man nicht viel zu organisieren.
Als Location ist das „Triangel“ der Hit,
nicht mehr wegzudenken aus St. Vith.

So haben einige Ex-Prinzen auch gedacht
Und daraus ein Event gemacht.

„Vegder Ovend“, lautet das Motto,
vom Namen her‚ ne sechs im Lotto.

Hiesige Kräfte wurden engagiert,
schon mit vielen Orden dekoriert.

Dem Publikum gefiel das Ganze sehr,
aller Anfang ist bekanntlich schwer.

Gut gefüllt war die „Trottinett“,
die meisten fanden’s auch recht nett.

Zu später Stunde wurd’s dann turbulent,
das Feiern nahm und nahm kein End.

Eine richtige Polonäse musste her,
sowas erfreut doch alle sehr.

Das Bier wurde genossen in vollen Zügen,
da braucht keiner sich was vorzulügen.

Bei der Tollerei ist es dann passiert,
hat alle Gäste voll schockiert.

Wie immer bei so einer Festerei,
Bruno Rauschen mittendrin dabei.

Ganz kurios und auch verdächtig,
des aufrechten Ganges nicht mehr mächtig.

Mit sich und viel Alkohol im miesen,
crasht er ungebremst auf die Fliesen.

An der Schulter hat’s ihn schwer erwischt,
kurze Zeit verschwunden auch das Augenlicht.

In der Notaufnahme wurd‘ er untersucht,
und vier Wochen Urlaub waren gebucht.

Der kleine Oswald aus der Ourgrund-Ecke,
ist gesprungen bis fast an die Decke.

Die Firma „Hitra“ war sicher nicht erfreut
und Bruno es mit Schmerzen auch bereut.

Drum, lieber Bruno, lass dir sagen,
bist ein feiner Kerl an allen Tagen.

Doch so eine große Kinderei,
müsste sein mal bald vorbei.

Beiträge

Wolf im Schafspelz ist 
eine der Bibel entlehnte 
Redewendung. Sie wird 
für jemanden gebraucht, 
der schadenbringende 
Absichten durch ein 
harmloses Auftreten zu 
tarnen versucht.



Öffnungszeiten: Mo.-Fr.  08.00-19.00 Uhr
Sa.  08.00-18.00 Uhr

Carrefour Market Mo.-Fr.  09.00-19.00 Uhr
Sa.  09.00-18.00 Uhr

HS Mode / Fashion HS

Ihr St.Vither 
Einkaufscenter

DAMEN & 
         HERREN

Malmedyer Str. 22c • 4780 St. Vith

T: +32(0)80 68 49 94 • info@hs-mode.be

www.fashion-hs.be

Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 09:00-19:00 & Sa.: 09:00-18:00

Schuhe und Taschen von

SANKT VITH
Damen - Herren
Malmedyer Str. 22c
4780 Sankt Vith
T: +32(0)80 68 49 94
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.: 09:00-19:00
Sa.: 09:00-18:00

BÜLLINGEN
Damen - Herren - Kinder
Malmedyer Str. 21c
4760 Büllingen
T: +32(0)80 44 42 53
Öffnungszeiten:
Mo. - Sa.: 09:00-18:30

info@hs-mode.be
www.hs-mode.be

SUPERDRY | MORE & MORE | TOM TAILOR | GARCIA | NO EXCESS | STREET ONE | VILA | VERO MODA | ONLY | S’OLIVER 
KOCCA | PIECES | PETROL | CHASIN | GUESS | FRANCOMINA | JACK&JONES | FREEMAN T.PORTER | CARTOON | CECIL

Malmedyer Str. 22c
4780 St. Vith
T: +32(0)80 68 39 56
info@hs-mode.be
www.hs-mode-kids.be

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.: 09:00-19:00
Sa.: 09:00-18:00
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Seltsame
Begegnung

Wie jeden Morgen leert unser pen-
sionierter Lehrer und Bürgermeis-
ter des Kreisverkehrs am SFZ Ed-
gar Classen um Punkt 5h45 seinen 
Briefkasten. So auch am Mittwoch, 
den 01. August 2018. Dies war der 
Tag nach der Geburtstagsfeier der 
Zwillinge vom Buchenweg. Auch 
ein gewisser Manuel T. machte sich 
auf den Weg nach Hause und traf 
so den Hobbybeobachter Edgar. Da 
Manuels Gangart recht schlangen-
linienförmig war, kam es zu folgen-
dem Kurzgespräch: 

Edgar: „Wo köns du dann ald so fröh 
herr?“
Manuel: „Ech wor op de Jeburtstag 
von den Ohles-Zwillingen. Do wor 
et schön. Denge Fils (damit ist wohl 
Dominic gemeint) os noch ömmer 
doh. Ech hah jerad noch mott him 
jekallt.“

Dass dieser allerdings zu der Zeit im 
Urlaub auf Gran Canaria war, konn-
te Manuel ja nicht wissen und so 
staunte Edgar auch nicht schlecht 
über diese neue Nachricht. Oder 
wollte Manuel seinem Nachbarn 
etwas ganz anderes sagen?

Leo’s Date 
mit Jacky

Leo hatte ein romantisches Date 
mit seiner neuen Freundin Jacky 
geplant. Leckeres Essen stand auf 
dem Programm. Wie auf dem ersten 
Foto erkennbar, zeigt Jacky Leo sei-
ne ganze Liebe mit feuchten Hun-
deschmatzern. 

Später wurde Jacky mit den Tages-
einahmen eines quirligen, hiesigen 
Italieners erwischt.

Ob das gemeinsame Essen mit Leo 
doch nicht den Erwartungen ent-
sprochen hat und Jacky sich auf 
diesem Wege ein anderes Lekkerli 
zu gönnen versuchte?

Wussten sie 
schon, dass...

. . . Jonas, der Botschafter aus unserer 
Büchelstadt, in Krefeld beim Aus-
wärtsspiel der Kölner Haie US-Prä-
sident Donald Trump getroffen hat! 
Sie lernten sich in der dortigen 
Kneipe „Karussel“ kennen. In dieser 
Kneipe hat man den kompletten 
Überblick, da die Theke 360° hat.
Ob die St.Vither Stadtmauer jetzt 
wieder hochgezogen wird?

Übrigens, das Spiel haben die Köl-
ner Haie 3:0 gewonnen.

Beiträge
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Seit einigen Jahren schon,
hat Heinz Gritten die Pension.
Die Arbeit liegt ihm daher fern,

durch die Lande fahren mag er gern.

So war’s im Sommer auch soweit,
die Gattin Ruth mit im Geleit,

wurde eine „Spritztour“ organisiert,
das Städtchen Prüm war anvisiert.

Während Ruth so manches Kleidchen ausprobiert,
er in dieser Zeit die Terrassen inspiziert,
zwischendurch mal ein kleiner „Snack“,

in der Kneipe mit dem Namen „Bitburger-Eck“.

Nachmittags die Metzgereien in Augenschein genommen,
dabei viele neue Erkenntnisse gewonnen.

Die Konkurrenz im Nachbarland ist sehr groß,
Preise und Qualität sind oft grandios.

Zusammenfassend muss man sagen,
den Blick über den Tellerrand sollte jeder wagen.

In Prüm sind gute Geschäfte vor Ort,
gar nicht so weit von St. Vith auch fort.

Zum Abschluss des Tages gut essen gehen,
das lassen die Beiden sich nicht nehmen.

Das Restaurant „K“ im Ländchen ist nicht so weit,
bekannt für gute Küche weit und breit.

Wieder auf die Autobahn sie sich begeben,
um kulinarisch gleich einen Höhepunkt zu erleben.

Nach einer Stunde Fahrt, nicht weit von Trier,
fragt Ruth: „Heinz, was machen wir denn hier?“

Die falsche Richtung hat er genommen,
es aber viel zu spät vernommen.

Verfahren haben sie sich ganz famos
Und schon ging die Flucherei auch los.

Um die Straße nach „Huldang“ zu erfassen,
musst du halt früher die A60 verlassen.
Gewendet wurde in „Neuville-Manier“,

zu Ende ist die Reise jetzt hier.

Ruth hat sich umsonst gefreut,
den Tag mit dem Gatten aber nicht bereut.
Gegessen wurde in Oudler, in der „Fritür“,

da hat der Heinz ein feines Gespür.
Gelesen bekam er zwar die Leviten,

doch auch hier liefert das Fleisch Metzgerei Gritten.

Beiträge

Das Geheimnis des 
neuen Vegder 

Rathausplatzes

Sir Henry
auf Abwegen

Kladder-Reporter decken auf:

Als am 8.Juli 2018 der neue St. Vither Rathaus-
platz eröffnet wurde, stand dort die Kunstskulp-
tur eines Tübinger Künstlers als Höhepunkt (oder 
auch Mittelpunkt) des Tages.

Auch nach vielen öffentlichen (und nicht öffent-
lichen) Diskussionen sind der Heilige Vitus, der 
romanische Löwe und weitere geschichtliche Par-
titionen im Herzen der Vegder angekommen.

Das geübte karnevalistische Auge hat auf der 
Skulptur neben der von den Stadtverantwortli-
chen gewünschten Einbindung von dän Alen, die 
Al on de Peijas, ein weiteres karnevalistisches Ri-
tual entdeckt:

Das Stippeföttche !!
Nach Hintergrundrecherchen möchten wir Ihnen so-
mit den inoffiziellen Ursprung dieser Skulptur auf-
decken und unseren alten Städtevatern huldigen.

Stippeföttche ist die Bezeichnung für ein Ritual, welches 
im Karneval bei den Garden im Rheinland gebräuchlich 
ist. Dabei stehen jeweils zwei Gardisten Rücken an Rü-
cken und reiben beim sogenannten „Wibbeln“ die Hin-
tern aneinander. Der Name kommt vom hervorstehen-
den (hervorstippen) Hintern (Föttche).
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